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Nr. 149.

König Cduard von England als
Politiken

In dm Tagen wo alle Welt nach Kiel blickt, wo sich zwei
der mächtigstm Monarchen der Erde freundschaftlich begegnen
und Gedankenaustausch hakten , liegt es nahe , sich mit dem
Gaste des deutschen Kaisers , mit dem König Eduard von
England, in seiner Bedeutung als Politiker und Staatsmann
zu beschästigen. Es dünkt uns dies um so wichtiger , weil
König Eduard in der kurzen Zeit seiner Regierung als Poli-
tifer und Staatsmann Ueberraschendes , ja Großes geleistet
und alle früheren Anschauungen über seine staatsmänaich'
Befähigung und Antheilnahme an der Politik , sowie über die
Macht und den Einfluß eines mglischen Königs überhaupt
Lügen gestraft hat . kann keinem Zweifel unterliegen,
daß König Eduard der klügste und einflußreichste Monarch ist
der seit Jahrhunderten auf dem englischm Throne gesessen
hat, denn er .hat die demokratisch -politische Legende , daß in
England nur das Parlament und die der Parlamentsmehr,
heit entsprechenden Minister regierten und die Politik mach¬
ten, der König aber nur Dekorationsfigur sei, gründlich zer¬
stört. Es geschah dies hauptsächlich dadurch , daß er bald nach
seinemRegierungsantritte persönlich in den langwierigen süd¬
afrikanischen Krieg eingrisf und verhältnißniäßig rasch dann
inü den Buren den Frieden zustande brachte . Unter König
Eduards Regierung fand auch der Abschluß eines Schutzver¬
trages zwischm England und Japan statt , wodurch jedenfalls
England einen starken Freund gegen Rußlands Eroberungs-
plane in Asien gewonnen hat . Auf König Eduards Wunsch
und Willen führt man auch den rasch vollzogenen kolonialen
Ausgleich Englands mit Frankreich und die Beseitigung der
Spannung zwischm beiden Ländern in Egypten zurück. Da¬
durch hat aber England auch erreicht , daß Frankreich in seiner
leidenschaftlichen Begeisterung für sein Bündniß mit Ruß¬
land etwas abgekühlt worden ist, denn die Politiker in Paris
haben einsehen müssen, daß die enger gewordene Freundschaft
ittit England der französischen Republik in wenigen Monatm
mehr Segen gebracht hat , als das Bündniß mit Rußland seit
Schn Jahren.

|L Inwieweit König Eduard von England im russisch-japa¬
nischen Kriege seine Hand im Spiele hat , und ob und wie er
d« Tibetfrage zwischen England und Rußland lösen wird,
i»as wollen wir jetzt dahingestellt sein lassen , jedenfalls ist
^er soviel erwiesen , daß König Eduard sich als der geschick¬
te und einflußreichste Politiker unter allen geklönten
Häuptern der Gegmwart gezeigt hat . Da fragt es sich denn
wt allen Dingen auch, wie die wahre Gesinnung des Königs
Eduard gegmüber Deutschland ist, zumal man in der eng¬
lischen und deutschm Presse viel von den wachsenden Gegen-
sahen und Nebenbuhlerschaften zwischen England und
Deutschland redet . Ta soll England das Erstarken der deut¬
schen Flotte und das Wachsthum des deutschen Handels und
der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt fürchten . Ge-
Nß tritt Deutschland auf dem Weltmarkt vielfach als Eng.
^rds Konkurrent auf , aber daß diese Konkurrenz sich zu einer
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Feindschaft entwickeln wird , daran möchten wir noch nicht
glauben . Giebt es doch in England auch noch ruhige Be-
urtheiler derDinge , die da anerkennen , daßDmtschlandsFlotte
und Handel England auf Mmschenalter hinaus noch nicht
gefährlich werden kann , tveil Englands Flotte noch dreimal
größer ist, als die deutsche und Englands Handel dm deut-
schen doppelt überragt . Dazu kommt , daß England und
Deutschland miteinander einen sehr großen Handel treiben,
also die beiderseitigen Handelsinteressm sich vielfach aus-
gleichen. Als einm bedeutsamen Fingerzeig in der Beur-
theilung der Politik König Eduards möchten wir auch erwäh-
um , daß große englische Zeitungen den König Eduard wie-
derholt als den „peace-maker ", d. h. als dm „Frstdms-
macher " gefeiert haben , und wir hoffen und wünschen, d.iß
in dieses große und hochherzige Programm des Königs Edu¬
ard , des Oheims des Kaisers Wilhelm , auch noch die Politik
paßt , die England gegenüber Deutschland treibt . Wohl sagt
man , daß heutzutage die persönliche Freundschaft und der
Verwandtschaftsgrad zwischen dm regierenden Fürsten keinen
maßgebenden politischen Einfluß mehr üben , aber daß dp
nahe Verwandtschaft und Frmndschast zwischen dem König
Eduard und dem deutschen Kaiser den gegentheiligeu politi¬
schen Erfolg für die Beziehungen zwischen England und
Deutschland Hervorbringen soll, das glauben wir auch nicht.

Der ruMÄ-lapanilcks Krieg.
Bericht SFacharows,

Ein Telegramm des russischen Generals Ssacharow an
den Generalstab vom 26 . Jum besagt : Man hat Grund , zu
vermuthen , daß bedeutende Streitkräfte des Gegners von der
Station Wanselin in die Berge abgeschwmkt sind und in öst¬
licher Richtung zum Tschapanlinpaß Vorrücken. Am 25. Juni
bemerkten russische Streifwachen , daß japanische Truppen-
abtheilungen auf dem nördlichen von Sinjan nach Kaitschou
führenden Wege vonTauntun nach der Pandsiabai und weiter
zum Uaidalinpaß vorzurücken begannen . An demselben Tag
begann der Gegner den Vormarsch von Sselutschan in der
Richtung auf die große nach Liaujang führende Straße , soivie
auf die Straße nach dem Modulinpaß über Tafangou , 18
Werst nordwestlich von Sselutschan . Auf der großen Straße
nach Liaujang marschirte ein Bataillon , östwärts desselben,
im Thale des Tsache zwei Eskadrons und ein Regiment In-
fanterie , im Westen in den Bergen ein Bataillon und zwei
Eskadrons . Der Vormarsch des Gegners auf der großm
Straße nach Liaujang wurde Anfangs von zwei Kompagnien
Schützen aufgehalten , die sich langsam nordwärts zurückzogen.
Hierauf erhieltm sie noch zwei Kompagnien Unterstützung.
Nachmittags um 2.30 Uhr besetztederFeindTschim.
p u . Die russischen Schützen zogen sich Abends nach Pchache-
gan , 35 Werft nördlich von Sselutschan , zurück. Auf russi¬
scher Seite sind ein Oberleutnant und fünf Schützen verwun¬
det . An demselben Tage bedrängte eine etwa ein Bataillon
Infanterie starke japanische Abtheilung , die aus dem Tunga¬
passe auf dem Wege nach dem Modolinpaß vorrückte, bei Ta-
fangou zwei Kompagnien Schützen ; diese zogen sich langsam

19. Jahrgang.

| zuerst nach Ualiunda und hierauf nach Kewdigpudsa zurück.
Ein Hauptmann wurde verwundet ; ein Arzt legte ihm einen
Verband an ; als der Verwundete auf einer Bahre weggetra¬
gen wurde , feuerten die Japaner auf die Träger , wovon drei
verwundet wurden . Der Hauptmann , der Arzt und drei
Träger blieben in den Händen des Gegners . Ferner sind auf
russischer Seite zwei Schützen getötet und ein Leutnant und
13 Schützen verwundet . In der Nacht auf den 26. Juni hielt
der Gegner in der Stärke von etwa einem Regiment Infan¬
terie mit einen : Regiment Kavallerie bei Tuinpu . Am 26.
Juni früh 9 Uhr begann eine feindliche Abtheilung in einer
Stärke von einem Bataillon auf der von Liaujang nach Hait-
schcng führenden Straße von Ssohodza nach Wandziapudza
vrrzurücken . Gegen Mittag zeigten sich hinter diesem Ba-
taillon weitere Jnfanterie -Abtheilungen des Feindes mit Ge¬
birgsartillerie . An demselben Tage begann der Feind früh
um 7 Uhr aufs Neue den Vormarsch auf der großen Straße
von Tuinpu nach Pchageou und auf dem nach dem Modulin¬
passe führenden Weg über Ualiunda sowie auf dem Gebirgs¬
wege von Madiapudsa unter Umgehung der rechten Seite des
Modolinpasses . Auf der großen Straße nach Liaujang wur¬
de das Vorgehen von nicht weniger als einem Regiment In¬
fanterie mit Artillerie bemerkt . Diese Abtheilungen waren
morgens um 9 Uhr bis Tidiavain , drei Werst nördlich von
Tuinpu , vorgerückt . Weitere Meldungen über diese Beweg¬
ung sind noch nicht eingegangen.

Konfisziertes Schiff.
Der Eigenthümer des kürzlich von dem russischen Wladi-

Wostokgeschwader beschlagnahmten englischen Danipfers „Al-
lowton " erhielt gestern Nachmittag ein Telegramm seines Ka-
pitäns , in welchem es heißt , daß das Prisengericht beschlossen
habe , das Schiff und die Ladung zu konfisziren , daß ihm aber
innerhalb eines Monats Berufung dagegen zustehe.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet : ,
Weiterer Beridit Sfacharows.

Petersburg , 28. Juni . General Ssacharow meldet wei¬
ter : Eine von einer russischen Abthellung am 22. Juni ausge-
führte Rekognoszirung der japanischen Streitkräf-
te bei Aianiamyn  ergab folgendes : Vormittags 10J
Uhr verdrängte die russische Kavallerievorhut den Gegner
aus den Laufgräben der vordersten Stellung . Nachmittags
1 Uhr 40 Min . nahmen vier russische Gebirgsgeschütze gegen¬
über dem rechten Flügel des Gegners Stellung . Diese Ge-
schütze unterhielten ein äußerst wirkungsvolles Feuer auf die
sich zurückziehenden Schützenketten Und auf die zusammenge-
schlossenen̂ Truppentheile der Japaner , die ein außerordentlich
starkes , aber fast ergebnißloses Gewehcfeuer entwickelten. Die
inzwischen ausgerückte russische Infanterie wurde nun fol¬
gendermaßen verwandt : Vier Kompagnien wurden gegen den
rechten Flügel der feindlichen Stellung vorgeschickt, eine Kom¬
pagnie wurde zur Sicherung des rechten russischen Flügels
ausgesandt , gegen den zwei japanische Kompagnien vorrück¬
ten . Unter dem Andrange der russischen Abthellung zog sich
der Feind drei bis vier Werst zurück, indem er die Laufgräben

Kleines Feuilleton.
Snt Reptilienkäsig. In beim zum Aufenthalt der 'Schlangen

senden Gebäude in Hogenbecks Thierpark in der Nähe von
«na hat sich rin Komps zwischen Riesenschlangen und Herrn
«deck sowie dessen ältestem Sohn abgespielt, der für die Be-
"̂ gten zum Glück noch gut verlaufen ist. Vier Riesenschlan-n' die eine Länge von 20,22, 26 und 28 Fuß haben, sollten ntll

Dampfer „Belgrovia " nach Amerika gesandt werden. Als
?,der älteste Sohn des Herrn Hagenbeck den Käfig betrat , in
«E sich die vier Schlangen befanden, drangen die durch die

Wyche Temperatur sehr lebhaft gewordenen Thiere auf den
Len Mann ein. Hagenbeck jun . ries seinen Vater zur Hilfe

xTa  Vach verzweifeltem Kampfe gelang es, zunächst zwe'
gongen durch Ueberwerfen von Säcken, Decken uftv- uns.häd-
I i" machen. Als man sich an die dritte , 200 Pfund wiegende
ll̂ uge heranmachte, setzte diese sich mit dom Schwanzende an
ü fest und sprang mit weitgeöffnetem Rachen vor.
u vieler Mühe gelang es, ihren Kopf in den bereit gehaltenen
, " '..Aneinzubekoniimen. Hagenbeck sen. zog sie dann um Vcr-
l* lt «einem Inspektor , Herrn Castens, von ihr 'em Stützpunkt
O^ r . Plötzlich packte das Reptil aber mit döm wieder frei
»(iw 01  Schwänze das Bein des jungen Hagenbeck und um-CJe€ä  v"t aller Gewalt. Nach unendlichen Anstrengungen

^ «s, auch diese Schlange und schließlich die vierte in d:e
""" sten hineinzubringen . Der gefahrvolle Kampf hatte

ft- ne  Stunde gedauert . . . .
. ? ..Vitriolattentat " mit heiterem Ausgange hielt dieser

Passanten des Place Vintimille in Paris kurze Zeit
Prägung . Als der Chauffeur Armand über genann-
ttei» -stritt , stürzte ein junges Mädchen auf ihn zu und

c wm mit den Worten : „Warte , du Elender ! Du hast

mich verrathen und sollst einig die Zeichen des Verrathes an dir
tragen !" ans einer Flasche eine Flüssigkeit in das Gesicht. Ar-
mand schrie laut auf und lief zum nächsten Apotheker, wo er
flehentlich um Hilfe bat . Er sei soeben mit Vitriol begossen
worden, und seine Augen schmerzen ihn entschlich. Der Apotheker
aber reichte ihm kein Linderungsmittel , sondern forderte das
Opfer des Vitriolattentats nur lachend auf , in den Spiegel zu
blicken. Armands Gesicht war mit einer dicken Schicht — schwar¬
zer Farbe bedeckt. Inzwischen hatte ein Polizist die „Afteutäte-
rin " nach der nächsten Wache gebracht. Hier erzählte die Ver-
hastete, daß der Chauffeur ihr Liebhaber gewesen und sie dann
verlassen habe. Da sie gewußt, daß der Treulose ein großer
Hasenfuß sei, wollte sie ihm einen gehörigen Schreck einjagcn und
habe ihm einen Topf mit schwarzer Farbe in das Gesicht ge¬
gossen. Der Polizeikommissar , der sich bei dieser Darstellung
eines Lächelns nicht erwehren konnte, entließ das junge Mädchen
mit der Warnung , dergleichen Scherze in Zukunft zu unterlassen.

Ein witziger Advokat. In Paris starb vor einigen Tagen
Leon Clery, einer der bekanntesten und geistreichsten Anwälte
Frankreichs . Verbürgt sind folgende Anekdoten: Clery sprach
einmal von einem Vorsitzenden, der es sehr eilig hatte und fort¬
während die Uhr aus der Tasche nahm, u<m nachzusehen, ob nicht
Essenszeit wäre . Da sich der Advokat durchaus nicht stören lieh,
unterbrach ihn der Präsident plötzlich mit den Worten : „Kürzer^
Herr Rechtsanwalt , kürzer !" Clery packte ruhig seine Akten zu¬
sammen und erwiderte : „Noch kürzer, Herr Präsident ? Schön!
Also: Er - - unrecht, ich — recht, Sie — gerechter Richter.
Adieu!" Sprachs und verließ den Saal . ,Der Präsident konnte
den gekränkten Anwalt erst nach längerem Parlamentieren be-
wegen, seine Rede wieder anfzunchmen. — Ein andermal sprach
Clery vor einem Gerichtshof in einer kleinen Provinzstadt Es
war Dezember, und es herrschte eine bittere Kälte. Im G °-

richtssaale befand sich hinter den Richterstühlen ein eiserner
Ofen. Von Zeit zu Zeit drehte sich, während der Pariser Ad¬
vokat plaidirte , der Präsident mit seinem Stuhle ein wenig um,
um sich die Füße zu wärmen . Schließlich vergaß er jede Rück¬
sicht und drehte sich ganz von, und die Beisitzer chaten dasselbe,
so daß sich Clery drei Stuhllehnen gegenüber sah. Das ärgerte
ihn natürlich , und er verlieh seinem Aerge? Ausdruck mit den
Worten : „Ter hohe Gerichtshof , hinter dessen Rücken ich di«
Ehre habe, zu plaidiren . . ."

Die doppelte Wahlurne . Florensal , ein sonst friedliches
französisches Städtchen , war in den letzten Tagen der Schauplatz
erbitterter Straßenkäimpfe , welche sich an die Gemeinderathswah¬
len knüpften. Die Ergebnisse dieser kamen den Wählern so
überraschend vor , daß sie sie nicht acceptften wollten und die
Behörde veranlvßten , ihre Wiederholungen anzuordnen. Wieder¬
um ergab das Skrutinium ein unerwartetes Resultat. Ein hier¬
durch erbitterter Wähler untersuchte nun den Tisch, auf welchem
die Wahlurne stand, und machte eine überraschende Entdeckung.
Der Tisch war ungewöhnlich hohl. Sein Vordertheil war m>t
schwarzem Tuch verhängt . Als der neugierige Wühler diese-
Tuch aufhob und unter den Tisch schlüpfte, fand er daselbst einen
aus einem Stuhl sitzenden Mann , der auf seinen Knieen eine
Wahlurne hielt . Es zeigte sich, daß in der Tischfläche eine Oeff-
nung angebracht war , durch welche die auf dem Tisch stehende
Urne nach unten befördert und durch eine andere ersetzt werden
konnte. Dies geschah, so oft die Herren am Wahlüsch der Mein¬
ung waren , daß die Sü 'nrmzeitel nicht das ihnen erwünschte Er-
gebniß liefern würden . Die Entdeckung dieses sinnreichen Wahl¬
tricks rief eine wahre Revolution hervor. Das Militär mußte
einschreiten, das Wahlhaus wurde in Belagerungszustand ver¬
setzt, und unter Bajonetten ging die Wahl zum dritten Male vor
sich. Diesmal wurde die Urne nicht gewechselt.
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räumte . Nachmittags 4 Uhr wurde die berittene Kosaken¬
batterie , als sie sich der Hauptstellung des Feindes näherte,
dem vereinigten Feuer von 18 Gebirgsgeschützenausgesetzt
und verlor in wenigen Minuten 8 Kosaken tot und 20 ver¬
wundet. Beide Kompagnien fuhren fort , den Gegner zu be¬
drängen , und auf der Hauptstellung wurde in den Laufgrä-
ben zahlreiche japanische Infanterie bemerkt, etwa drei Regi¬
menter stark. Als der Abtheilungschef die Stärke des Geg¬
ners festgestellt hatte , beschloß er, den Angriff einzustcllm und
befahl der Gebirgsbatterie , ihre Stellung nicht zu wechseln,
um sie nicht vergeblichen Verlusten auszusetzen. Pa öie rus¬
sische Artillerie das Feuer eingestellt hatte , ging der Gegner
Nachmittags 6 Uhr aus dem rechten Flügel mit einem Batall-
lon zum Angriff vor. Die beiden russischen Schützenkom¬
pagnien und eine abgesessene Sotnie unter dem Kommando
des Stabsrittmeisters Söderberg schlug den Feind durch Sal¬
ven in völlige Flucht. Das Bataillon erlitt bedeutende Ver¬
luste. Da nicht nur das Erscheinen der Bedienungsmann,
schast, sondern sogar dasjenige einzelner Leute auf der Stell¬
ung der russischen Batterie Salvenfeuer der feindlichen Artil¬
lerie hervorrief , zog der Abtheilungschef den Kamps bis zum
Anbruch der Dunkelheit hin, unter deren Schutz die russischen
Geschütze fortgeschafft wurden . Ein bereits nach Ausbruch
der Dunkelheit ausgeführter vorsichtiger Angriff der Infante¬
rie des Gegners wurde durch das Feuer der russischen Schiitzen
aufgehalten . Der Kampf war Abends gegen 9 Uhr beendet.
Auf russischer Seite wurden 7 Offiziere leicht verwundet, 26
Mann getötet, 63 verwundet, darunter 7 schwer. Die Ver- '
lüste des Gegners sind bedeutend.

Bericht Hiexejews.
Petersburg , 28. Juni . Wie ein Telegramm des Statt¬

halters Alexejewan den Zaren  vom 27. Juni meldet,
gingen nach den Berichten des Kontreadnnrals Witthösst
vom 20. ds. und Grigorowitsch vom 23. ds., dem Auslaufen
des Geschwaders langwierige und schwere Arbeiten zwecks
Vernichtung der feindlichen Minen voraus . An diesen Ar¬
beiten nahmen alle Schiffe und Hafenkuttec, sowie alle Dam¬
pfer der Baggerkarawane theil . In der Nacht auf den 23.
Juni fand vor Port Arthur ein Kampf zwischen russischen und
japanischen Torpedobooten statt . Auf russischer Seite wurde
ein Kapitän und ein Leutnant leicht verwundet. Um 2 Uhr
Nachmittags lief das russische Geschwader aus . Zur selben
Zeit waren am Horizont 11 japanische Schiffe und 22 Tor¬
pedoboote zu sehen. — Eine Mittheilung des Generalstabes
besagt: Auswärtige Blätter und Telegramme aus Tokio mel¬
deten, daß in den Kämpfen bei Wafangou  die Japa¬
ner eine Fahne erbeutet hätten . Auf eine anläßlich dieser
Nachricht ergangene Anfrage des Kriegsministers thestte der
Chef des Feldstabes des Statthalters Mexej.w unter dem 26.
Juni mit , daß keine Fahne erbeutet wurde, sondern ein Feld-
zeichen, daß nach dem Felddienstreglemcnt den Standort des
Regimentskommandeurs im Kampfe und im Nachtlager an-
giebt.

Verstärkung 6er Truppen iluropatkins.
Petersburg , 28. Juni . Das 1. Armeekorps  geht

demnächst nach dem Kriegsschauplätze ab, darunter auch das
Wiborg'sche Regiment , dessen Chef Kaiser Wilhelm ist. Das
10. Armeekorps ist bald vollständig an seinem Bestimmungs¬
ort eingetroffen . Dadurch ist Kuropatkins Truppenmacht
um 25 000 Mann verstärkt. Im 10. Armeekorps ist auch die
»usgezeichnete Dragomirow -Division, die aus dem Schipka-
Paß im TLrkenkriege hervorragendes leistete. Das 17. Ar¬
meekorps erreicht nicht vor Mitte Juli seinen Bestimmungs¬
ort. Dagegen sind die Ural -Kosaken dort bereits eingetrof¬
fen. Im Ganzen sind etwa 140000 Mann konzentrirt.

Das Seegefecht vor Port flrihur.
London, 28. Juni . Hier eingelaufene detaillirte Draht¬

berichte über das Seegefecht vor Port Arthur besagen: Die
russische Flotte bezweckte nach Wladitvostok zu gelangen, um
die Vereinigung mit den dortigen russischen Kreuzern zu be¬
werkstelligen. Die japanischen Patrouillenschiffe benachrich¬
tigten Togo von dem Erscheinen der russischeist Flotte und so¬
fort rückte er mit der ganzen Flotte in Schlachtordnung
kampfbereit vor. Als die Russen sahen, daß ihr Ausfall ent¬
deckt war , warteten sie den feindlichen Angriff ab, aber Togo
verschob die Operationen bis zum Einbruch der Nacht. Als¬
dann gab er den Torpedobooten und Torpedobootszerstölern
den'Befehl zum Angreifen. Sofort stürzten sich diese auf die
Russen, rechts und links Torpedos entsendend. Die Nacht
war finster, aber die Scheinwerfer der Flotte warfen ihre
Strahlen auf die Szene , indem sie bald dieses, bald jenes
Schiff grell beleuchteten. Bald wurde wahrgenommen, daß
die japanischen Torpedoboote 64 und 66 in Nothlage seien.
Sie hatten sich den russischen Schlachtschiffen zu sehr genähert,
die ein mörderischesFeuer gegen sie richteten, doch wurden sie
nur leicht beschädigt. Inzwischen wurde gesehen, wie ein
Schlachtschiff von dep „Pereswjett -Klasse zum Sinken gebracht
wurde. Es wurde gesehen, daß es drei Kamine und 2 Thiir-
me hatte , woraus gefolgert wurde, daß es der „Pereswjet"
war . Ein weiteres Schlachtschiff, angeblich der „Sewastopol"
wurde durch Torpedos beschädigt, aber in den Hafen bugsirt,
wo es auf Grund gerieth. Der Kreuzer „Diana " wurde
ebenfalls kampfunfähig gemacht, aber von den Schlachtschiffen
ins Schlepptau genommen. Schließlich zog sich die russische
Flotte in den Hafen 'zurück.

Gxplofion einer Mine.
London, 28. Juni . Auf dem Bahnhose in Port Arthur

explodirte  eine Landmine und tötete eine große Anzahl
russischer Soldaten.

preuhilcker liandtag.
Das Abgeordnetenhaus  erklärte am Montag die

Wahl des Abgeordneten Stackmann-Wetzlar für gültig . Ter
Gesetzentwurf betreffend Erhöhung des Kapitals der See-
handlnng wurde in dritter Berathung definitiv angenommen.
Es folgte alsdann die zweite Berathung des Ansiedelungsgv-
setzes und zwar zuerst bei 8 13b, wobei sich Redner sämmt-
licher Parteien in sehr langen Ausführungen ergingen. —
Morgen Initiativantrag Arenberg über Aenderung des
Fleischbeschaugesetzes.

Das Herrenhaus  erledigte am Montag zunächst
einige Petitionen . Das Lotteriegesetz wurde unverändert an¬
genommen. Es folgte die Novelle zu dem Gesetz über die
ärztlichen Ehrengerichte und "die Kassen der Aerztekammern.
Der Gesetzentwurf betreffend Vertretung des Staatsfiskus
auf den Kreistagen und bei den Wahlen in den Provinzial-
Landtag der Provinz Posen wurde unverändert angenom¬
men. Die Vorlage betreffend Veteranen-Beihilfe wird in der
Gesammtabstimmung einstimmig abgelehnt. Morgen : Me-
liorationsvorlagen , eventl. Kirchensteuergesetz.

Interpellation.
Im Abgeordnetenhausewird noch das in letzter Zeit viel¬

besprochene Verhalten des Oberhofmeisters der Kaiserin Frhr.
v. Mirbach  zur Sprache kommen. Die freisinnige Dolks-
partei hat eine darauf bezügliche Interpellation eingebracht.

Wiesbaden,  28 . Juni 1804.
Oie Monarchen̂ulammenkunst in Kiel.

Gestern Abend fand in Kiel ein Festmahl im kaiserlichen
Jachtklub statt . Die Tafel zierte der große, von König Edu¬
ard gestiftete goldene Pokal.

Der Trinkspruch, den der Kaiser bei dem Festmahl aus¬
brachte, hatte folgenden Wortlaut:

„Vor zehn Jahren , im Jahre 1894, kam der damalige
Kommodore des Royal Jacht Squadron mit einigen engli¬
schen Herren hierher und brachte uns gute Wünsche zu unse¬
rem eben aufgeblühten Spott . Nach zehn Jahren , am h.u-
tigen Tage , haben wir die hohe Ehre und die große Freude,
Sr . Majestät König Eduard den Siebenten , den Admiral des
Royal Jacht Squadron , unter uns begrüßen zu können, und
zwar als unser Mitglied . Gestatten Eure Majestät , daß ich
als Kommodore des Klubs meinen herzlichsten Dank Eurer
Majestät ausspreche im Namen aller Mitglieder . Wir wissen
die hohe Ehre voll zu schützen, den Admiral der Royal Jacht
Squadron in unserer Mitte zu wissen, von dem der Sport
so viele Jahre in England seine Entwickelungund seinen Auf.
schwung genommen hat und wo ich meine Lehrzeit du .chge-
macht habe. Gleichfalls bitte ich, meinen innigsten Dank
aussprechen zu dürfen für den wundervollen Pokal, den Eure
Majestät deni Klub verehrt haben. Diesen Gefühlen und dem
Dank, den wir im Herzen tragen , wollen wir Ausdruck geben,
indem wir nach echter Seglerart Sr . Majestät Wohl aus-
bringen : Se Majestät König Eduard der Siebente hipp!
hipp ! hipp ! hnrrah !"

König Eduard  erwiderte indeutscherSprache:
„Darf ich Eurer Majestät meinen innigsten Dank aus¬

sprechen für Ihre so freundlichen Worte ! Ich bin hierher ge¬
kommen, sehr erfreut über den Empfang , der mir bereitet
worden ist von Eurer Majestät und von allen Mitgliedern des
kaiserlichen Jachtklubs . Ich bin stolz, heute Mitglied des
Klubs geworden zu sein. Ich hoffe, daß Eure Majestät oder
ein anderer von den Herren den Preis gewinnen wird , der
für alle offen steht. Ich danke tausendmal für ihre guten
Wünsche. Ich trinke auf die Gesundheit des Admirals des
kaiserlichen Jachtttub . Es lebe der Kaiser! Hoch! hoch!
hoch!"

Außer dem Festmahl fands Abends zu Ehren der briti¬
schen Seeleute ein Gartenfest statt , an dem etwa 1600 deutsche
und englische Matrosen , sowie zahlreiche Offiziere theilnah-
men. Bei dem Fest hielt Pttnz Heinrich eine Ansprache in
englischer Sprache, in der er die Bedeuttnrg der englischm
Marine hervorhob und auf die zwischen der deutschen und
englischen Mattne bestehenden guten, freundschaftlichen Be¬
ziehungen hinwies . Der Pttnz brachte am Schluß ein Hoch
auf die englische Marine aus . An das Festessen schloß sich
Konzert und Ball an.

kür die Husiandreife des Kaifers
werden neben dem „Sleipner " noch die Torpedoboote S 76,
S . 79 und S . 81 der ztveiten Torpedoboot: division Verwend¬
ung finden . Die Boote haben Befehl erhalten, am 7. Juli in
Kopervik bereit zu liegen. Die Kaiseryacht „Hohenzvllern"
wird außerdem während der Dauer der Nordlandreise von
dem Kreuzer Hamburg beglettet sein.

Die tiommiflion zur Unerfuchung der Karfhäufer*
Angelegenheit

verhörte gestern, wie uns aus Paris gemeldet wird, mehrere
von Besson namhaft gemachte Personen, die nichts von Be¬
lang aussagten . Im Laufe seiner Vernehmung beschuldigte
der Zeuge Mazat den Deputirten Pichat, er habe mit seinem
Mandat Handel getrieben und mit Besson zusammen Umtrie-
be gegen den Ministerpräsidenten Combes ins Werk gesetzt.
Der Vorsitzende erhob gegen diese Beschuldigungen Einsprrich
und stellte Pichat anheim, den Zeugen vor das Schwurgericht
stellen zu lassen.

Der ZwifchenfaK auf ßaifl.
Die Entsendung eines Kriegsschiffesfür Port au Prince

ist seitens der deutschen Regierung beschlossen worden, da nach
Uebereinstimmung mit Frankreich ein einfacher Entschuldig¬
ungsbrief der haitianischen Regierung für die von einem An¬
gehörigen des haitianischen Heeres verübte Unbill nicht für
ausreichend erachtet werden kann. Welche Forderungen nach
dieser Seite gestellt werden sollen, ist noch unbestimmt. Die
deutsche Regierung wird aber jedenfalls nur in Uebereinstim-
mung mit Frankreich Vorgehen.

Ausland.
Budapest , 27. Juni . Die Gemahlin des Erzherzogs

Josef August, Erzherzogin Augnsta,  Enkelin des
Kaisers , wurde von einem Prinzen entbunden. Mutter und
Kind befinden sich wohl.

Sozialdemokraten vsrhastet  worden . Biest
Haussuchungen wurden vorgenommen. Hierbei wurde eine
Eeheimdruckerei aufgehoben.

Duell , lllpn meldtt uns aus Berlin , 27 . Juni . : Zwischen den
Fähnrichen von Wedell vom 17. Feldattillerie -Regiment und von
Heintze von einem Dragoner -Regiment , beide zur Zeit an der
Potsdamer Kriegsschule , fand wegen thätlicher Beleidigung , wo-
bei von Heintze den Fähnttch von Wedell geohrfeigt hatte , ei»
Duell auf Säbel statt , von Heintze wurde an Nase , Sttrn und
Wange so schwer verletzt , daß er ins Garnisonlazareth gebracht
werden mußte.

Zum Berliner Lustmord . Der bisher fehlende Korb , in dem
die ermordete Lucie Berlin in die Spree geschafft wurde , hat sich
jetzt gefunden . Der Korb ist an dem Tage an dam der Rumpf
der Lucie Berlin in der Spree gesunden wurde , oder einen Tag
zuvor von einem Schiffer an der Kronprinzenbrücke aus dem
Wasser gefischt und jetzt dem Polizeipräsidium abgeliefert wor-
den . Im Korb sollen sich noch angettockntte Blutflecke finden.

Das Schwurgericht in Düffcldorf verurtheilte den Fabrik-
besitzer Weyermann  aus Ldenkirchen wegen Unterschlagung
von Kirchengeldern unter Annahme mildernder Umstände zu l
Monaten Gefängniß.

Brückenscnkuug . Man meldet aus München , 27. Juni : Heute
Nachmittag Uhr senkte sich ein Pfeiler der im Bau befind¬
lichen neuen Maximilianbrücke um 40 cm . und wurden die vier
Theile dieses Bogens von den Hauptquadersteinen losgelöst.
Wäre das -Gerüst nicht vorhanden gawesen , so wäre der ganze
Bogen übgerutscht . Es handelt sich angeblich um einen Erdstob,
welcher um die gleiche Zeit von Bogenhansen bis znr Ludwigs-
brücke bemerkt wurde . Im Volksbade wurden mehrere Beamte
durch einen Stoß von ihren Sitzen geworfen , ohne indessen
Schaden zu nchmen . Die Brücke muß abgetragen und neu ms-
geführt werden.

Bei dem gestrigen Motorbootrenuen in Kiel wurden von dm
Motorboot „Blitzmädel " beim Anspringen der Maschine durch
den Rückstoß zwei Marineoffiziere über Bord geschlendett . Beide
wurden gerettet.

Reick)« Stiftung . Ms Anlaß des 25jöhrigen Bestehens der
Firma Gebr . Brekjmer in Leipzig ->P1agwitz stifttte der Inhaber
derselben , Ir . Rehwoldt , für seine Beamten und Arbeiter 300M
A Mehrere Jubilare , die von Anfang des Bestehens der Firma
angchörten , erhielten außer 1000 A.  noch ein besonderes Jubi¬
läumsgeschenk von 1000 A,  so daß für diese Geschenke allein 1
130,000 zur Auszahlung kamen.

Der Alpenpeter ermordet . Peter Berger , der der deutschen
Touristentwelt wohlbekannte sogenannte „Alpenpeter " , Hütten¬
wart der zu Ehrm Roseggers auf der Predulälpe bei Mürzzu¬
schlag erbauten Roseggerschutzhütte , wurde gestern Nacht im Keller
der Schutzhütte ermordet anfgefunden . Die That ist bisher voll¬
ständig in mystisches Dunkel gehüllt , das zu erhellen die Gen-
darmette eifttg bemüht ist . W

Selbstmord . Der Mitarbeiter des ungattschen Telegraphw-
Korrespondenz -Bureans Dr . Alexander Szabo in Budapest ver¬
übte Selbstmord wegen eines unheilbaren Leidens.

Unglücksfälle beim Rennen . Man meldet uns ans Rouen,
27 . Juni : Bei den gasttigen Pserde -Rennen kamen zahlreiche Uil>
fälle vor . In dem Militärrennen stürzten drei Offiziere und
wurden schwer verletzt . In der Steeplechase stürzten zwei
Jockeys und wurden ebenfalls tödtlich verletzt.

Fünf Personen erttunken . Man meldtt uns aus Genna , D
Juni : Gestern stürzte beim Ausbessern eines Brunnens ein Ar
beiter ins Master . Von 6 Leuten , die ihm Hilfe bringen wob
ten , zog die Feuerwehr nur cinm lebend aus dem mit Gasen
gefüllten Brunnen . W

Das geheimnißvolle Verschwinden des Korrespondenten Äv-
mis ist, wie aus London geschrieben wird , noch nicht aufgeklück
Es heißt , Loonis sei an Land getödttt worden und zwar von e>'
ncm Passagier , der mit ihm gefahren war und der wußte , M
Loomis viel Geld bei sich hatte . Andererseits heißt es , er sei i»
Meer geworfen worden.

Explosion . Ein Kabeltelegramm meldtt uns aus PhiÜW
phia , 27. Juni : In einer hiesigen Fenerwerkfabrik ereignete s»
eine Explosion , die eine Feuersbrnnst herbeifühtte . Dabei kaw«i
viele in der Fabrik beschäftigte Leute um . Von 22 Arbeiterin^
werden 20 vermißt . Auch Feuerwehrleute wurden verletzt.
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Eus der Umgegend
-$ ■ Sonnenberg , 28 . Juni . In der letzten Sitzung der

eindevertretnng  lagj die Angelegenheit dcp
ums im Distrikt Aukamm auf Grund eines Gemeinderm ^ :
eschlusses znm dritten Male vor und wurde znr wiederh«^
orprüfung an ttne Kommission verwiesen . — Mch mit
enderung an der Rcgnlirung des Hofgutbaches wird sichL  i
iichst ttne Kommission zu besassen halben Von der ams I
ovision der Wasserleitungs -Anlage beauftragten KontM
nrde Bericht crstatttt über die in voriger iWoche stattgehl
egehung der Leitung . Monirt wurde das Fehlen eines das^
rvoir am Bingett mit der Wohnung desWastermeisters in -
ndung setzenden elektr . Meldeavurates , welcher den Meister st
ier den Stand des .Wassers auq dem Laufenden halte.
ll angelept werden . — Ein Gelände -Tauschvertrag uns
heleuten Düncher Philipp Wirth , bei dein es sich um dir ^
witerung der Ratnbacherstraße handelt , wurde gutgehe >ßs"^
nser Ort kann stolz auf die Eftolge sttner Vereine sein . WM
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Tagen der Gesangverein GeMüthlich 'keit bei dem Wettstreit i
ierstadt , so hat auch ans dem am Sonntag in Dotzheim ^ftö' ^ j
ndenen Gouturnscst die Turngemttnde mit ihrer Mchte«
17p-rfw VTJri-ia IvihnTmftnflOfTtund rwar — was die

rni

ersten Preis davongetragen und zwar — was die Leist̂ ^ l
cselben in besonders glänzendem Lichte erschttnen läßc
,r zum achten Male hintereinander , sondern auch bei
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Kwerb uni unter recht schwierigen Verhältnissen . Jeder am
Me g°rmt dsm skrMamen Vereine von Herzen s.e»neu Erfolg
5* Sieger wurden Sonntag Abend an der Gameindegrenze von
fej K-fangveremen Concordia und Gamüchlichkeit in solennem

»SteS»a»e»er « e»er«l-A»zctger. 19. JaIrg «»U.

fl»*1 > fr- . r . , '  lU/ltll lil | UlCJinC7J
za-kclzugm Empfang genommen und rm Triumphe in ihr Ver-
^Klokal geleitet wo eine äußerst gchobene Stimmung herrschte
Kestern Abend fand rn dem Gasthaus „zur deutschen Etche" die
Siegesfeier statt.

-l . Dotzheim, 27. Juni . Äon herrlichstem Wetter begün-
frißt MM das am gestrigen Sonntage abgehaltene 29. G a n -
,2rnfest  des Gaues SüLEaffau einen schönen erhebenden
Berlau!. Zahlreich hatten die Gauvereine ihre Turner zum
Kettkamipfe um den schlichten Eichenkranz entsandt Trotz den
gestellten hohen Anforderungen wurden recht schöne Erwine er-
zielt und die Turner sowohl als auch der Festort düften daber
mit BefriediMing aus den gestrigen Tag zuruckblicken. Zu den
allgemeinen Stabndungen traten 401 Turner an und am W -tt-
turnen des Vereins becheiligten sich 30 von 36 Gauvereinen
Mit grötzteim Interesse sah man der Preisvertheilnng entgegen^
DeicheM 7 Uhr von dckn Ganvertreter , Herrn i' ehrer Heim¬
stätten , und dem Gaukaffirer , Herrn Sekretär Mohr -Eltville
E -nommen wurde . Das Preis - und Schauturnen war an
Stelle des leider am Erscheinen verhinderten Herrn Gauiurn-
Lvrts Kleber̂ Sielbrrch von den Herren Aug. Schmut -Schierstein
und Theod. Günther -sWinkel geleitet worden . Das Preisturnen
ergab folgendes -Resultat : A. Vereins -Wetttnrnen : 1 Stufe
Wrentafel und Kranz mit Schleife ): Sonnenberg , Eltville und
Unkel,' 2. Stufe (Ehrentafel mit Kranzs : St . Goarshausen . Rü-
desheim, Lorch, Biebrich (Turngesellschast), Biebrich (Turnver
eins, Geisenheim (WOnnerttirnvereins , Wehen, Kiedrich, »g-
Achwalbach, Geisenheim (Turngemeindes , Neuhof ; 3. Stufe (Eh-
rentofrf): Hochheim, Johannisberg , Frauenstein , Dahlherm fa¬
ßten,  Bärstadt, Caub, Atzmonnshansen, Oestrich, Dotzheim
(Turngesellschaftl, Dotzheim (Turnvereins , Hahn , Biebrich
Mdstraßes , Niederwalluf und Bleidenstadt . — B . Das Ein-

> zil-Wetttiirnen im Sechskampf (3 Gerätheübungen , Stabhoch-,
Freiweitsprungund Wettlaufens fand in zwei Stufen statt. In
der Oberstufe betheiligten sich 49 Turner und wurden hiervon
38 Sieger. (Der erste Preis fiel mit 64 drei Sechstel Punkten
nach Geisenheim. Ans die einzelnen Ortschaften entfielen fob
gende Anzahl von Preisen : Geisenheim (2 Vereines 10, Biebrul
(3 Vereines 9, Johannisberg 3, Dotzheim, Niederwalluf , Rüdes
heim und Winkel je 2, Frauenstein , Oestrich , Schierstein und
Soimenberg je 1. In der Unterstufe betheiligten sich 166 Tur¬
ner und wurden hiervon 107 Sieger . (Der erste Preis fiel mit
61 ein Sechstel Punkten nach Biebrich . Diese gewaltige Anzahl
von 107 Preisen vertheilt sich auf die einzelnen Gemeinden wie
folgt: Biebrich 25, Geisenheim 14, Dotzheim 11, Hochheim und
Schierstein je 7, Johannisberg und Nastätten je 5, St . Goars¬
hausen4, Caub, Eltville , Frauenstein , Oestrich und Rüdesheim
ja 3, Kiedrich, Lg>Schjwaldach, Sonnenberg und Winkel je 2,

i Hmannshanfen, Bleidenstadt , Hahn , Lorch, Neuhof und Nieder-
loalluf je 1. Der letzte Preis wurde mit 40 Punkten abgegeben.

; ' □ Schierstem. 27. Juni . Der Bau der elektrischen
Bahn  Schierstein -Biebrich macht jetzt rüstige Forschritte und
das Schienenlsgen ist bald beendet, worauf dann sofort mit der
Mmitirung der Oberleitung begonnen wird . Der Eröffnungs-
teMin für die uene Strecke ist zwar wieder etwas hinausgescho-
bm worden, doch hofft die Betriebsleitung nunbnehr bestimmt,
Anfangs August den Betrieb eröffnen zu können. — Unsere
Turngemeinde  ist aus den Wettkämpfen aus dem Gauturu-
fch des Gaues Süduassau in Dotzheim siegreich hervorgegangen.
Fm Vereinsw-ettturiieu erhielt dieselbe iu der 1. Klasse dm 3.
Preis, Kranz mit Schleife und Ehrenurkunde ; außerdem aber
konnten noch 8 Vereinsmitglieder mit dem Zechen des Siegers
geschsmückt am Abend zurückkehreu. — In einigen Gärtnereien
rat der Dotzhettnerstraße ist in der vergangenen Woche e i n g c
orocheu  worden und die Besitzer sind durch diese freche Spitz-
rawerei ultn den Ertrag ihrer Händearbeit gebracht worden.

fMetkfalls sind es in allen Fällen immer ein und dieselben, die
M frevelhafte Gewerbe treiben und die Früchte ans einem Markt
der Umgebeng absetzen. Hoffentlich gelingt es aber doch einmal,
derselben habhaft zu werden.
, k Biebrich, 27. Juni . Bei dem gestrigen Gauturnfest
A Dötzheijm errangen auch die Preisturner der hiesigen Turn-
»Mtne sehr schöne Erfolge ; dem Turnverein (gegr>. 1846s fielen
mein 23 Preise zu. Die heijmkehrendenSieger wurden an der
dohheivierstraße mit Mdsik abgeholt und in die Turnhalle gelei-

woselbst zu Ehren der preisgekrönten Turner noch ein Tänz-
Mprohisirt würde. Auch die beiden anderen Turnvereine

M>stngen ihre Preisturner in ehrender Weise.
ä Bierstadt, 27. Juni . Herr Kaufmann und Photograph

Mmnacher verkaufte sein Ecke Rathhaus - und Kirchgasse ge-
Wohnhaus  an Herrn Photograph Schamann zu

Mesbabeu für 25,500 A und übernilmmt dessen photographisches
beiderseitige Uebernahme soll am 15. Juli erfolgen.

Gestern machten vier hiesige Vereine Ausflüge , die beiden
d^cwMere'ine besuchten das Sängerfest zu Heßloch, die Turner
O ^ t m Brcckenheim, während der Radfahrklnb einen Ausflug
W Bad Nanheism unternommen hatte.
D- ^ H^ loch, 27. Juni . So schön hat unser idyllisch gelegmeS

aflchen wohl selten ein Fest gefeiert wie das gestrige 40jährige
n 6 ^ f e ft  des G-esangvereins „Frohsinn ." Das ganze

ê sd ^ ugte im grünen Blätterschmuck. Gegen 3 Uhr bewegte
El» 1 ®ro ^'e 01t̂ l9 auswärtigen Gesangvereinen bestehende Jest-
Mourch unsere Straßen nach dem in unmittelbarer Nähe des

Mas belegenen Festplatze. Der festgebende Verein trug als Be¬

bes Gustav Adolsvereins bewilligten Gelder für die Zwecke ihrer
Kirchenbauten. Namens der Gemeinde Hofheim sprach Herr Pfr.
Hahn-Diedenbergen dem Hauptverein den Dank ans . Mit einer
kurzen Ansprache schloß der Ortsgeistliche Herr Pfr . Wolfs, die
schöne Feier.

m Breckeuherm, 27. Juni . DaS gestern hier stattgefundene
Ganturnfest  gestaltet « sich zu einem schönen Volksfest. An
dem Preisttrrnen becheiligten sich ca. 170 Turner . In der Ober¬
stufe wurden 14 und in der Unterstufe 70 Preise vercheilt. Der
erste Preis fiel nach Mainz , der zweite Preis nach Erbenheim.

* Hahn statten, 27. Juni . Gestern wurde hier der Landwirrh
G. D . Zilmmermann beerdigt . Er war unter sein Frchrwerk go-
kommen und hatte dabei den Tod gesunden.

* Mainz , 27. Juni . Die Unterschlagungen  der Buch¬
halterin Elsa Fretwurst bei der Firma Fett jr . sollen sich, der
Untersuchung zufolge, auf annähernd 40,000 A  belaufen . Der
Bräutigam der Vevbrechcrin, ein in Antwerpen wohnender Kauf¬
mann , wrrd gleichfalls verfolgt, da dieser Unterstützungen aus dm
unterschlagen en Summen erhalten hat.

x Bingen . 27. Juni . Die katholischen Männer - und Arbeiter¬
vereine der Diözese Mainz hatten gestern hier einen D e l e g i r-
t e n t a g.

* Frankfurt , 27. Juni . Me Kriminalpolizei verhaftete eine
Diebes - und Einbrecherbande von sieben  P e r son e n, darun¬
ter eine verheirachete Frau . Es werden ihnen eine ganze Reihe
von Einbrüchen in der letzten Zeit zur Last gelegt. Mehrere der
gestohlenen Gegmstända wurden vorgefunden.

Bei der heutigen Regatta  errang dm Kviserpreis die
belgische Rnder -tGesellschaft „Klub Nautique de Gand ."

* Obernrsel , 27. Juni . Von hier aus wird ein junger Mann
steckbrieflich verfolgt, der 60,000 A unterschlagen  haben
soll.

* Limburg , 27. Jnni . Ihr 40jähriges Di « nstjnbiläum
konnte gestern die Haushälterin des Herrn Kommerzimraths
Eahensly , Frl Anna Mvria Zöller begehen. Die Jubilarin wurde
von allm Seitm reich beschenkt.

Kimft, fcitteratur und Wiffenfdialf.
# Der Kaiser sandte dem deutschen Mnstlerverein in Rom

auf die Huldigung anläßlich der Enthüllung des Goethedenkmals
em Danktelegralmm, in dem er die Hoffnung ausspricht , die deut¬
schen Besuchm Roms , insbesondere die deutsche Künstlerschast,
möge durch das Denkmal neue Anregung finden, gleich dem gro¬
ßen Dichter aus den unvergleichlichm Vorbildern Roms und
Jtalims für die Entwickelung und Verttesung des eigenm deut¬
schen Geistes Nutzm M ziehen.

ffß Professor Robert Koch ist als Nachfolger Rudolf Vir
chows zum ordentlichen Mitglied der Berliner Akademie der Wist
stnschaften gewählt worden . Darnach giebt Koch seine Stellung
als Direktor des Kgl. Instituts für Jnfektious -Krankheitm am
1 Oktober d. Î . definittv auf . Er erhält als Witglivd der Aka¬
demie der Wissmschaftm eine freie unabhängige Stellung.

%
* Wiesbaden , 28. Juni 1904

di? ^ kschor den „Sängerbundgruß " von Wolfram vor
faif begrüßte dar Präsident des Vereins die so zahlreich er-

Vereine und Gäste und verbreitete sich über die Ga-
- - ^ chres Vereins . Elf Sänger gründeten 1864 dm Verein

Mitglieder schasftm 1869 die schöne kostbare Fahne an.
^ .^ üttffc der FHrede ansgebrachte Hoch galt unsermWF*-. Eine der Festdomen überreichte dom Verein als Ehrm-

gjjjjjwen silbernen Lorbeerkranz mit der Inschrift 40. Derselbe
lg «e onn Banner befestigt. Nun trug jeder der theilnehmmdm
»nd Im cl n.ettĥor vor und auf dam Festplatz vergnügte sich Jung
■Ki kinem dort veranstalteten Volksfeste,
sei, ^ Delkenheim, 27. Jnni . Unser Turnverein  der erst
Prefl T'ahrm besteht, hat am Sonntag in Breckmheim sechs

Der Gesangverein „Harmonie"  feiert
' ,Utt̂ 11. Juli das Fest seiner Fahnenweihe . Fast alle Nach>

M - rerne haben ihr Erscheinen zngesagt.

Voml'age.
Ferien in Sicht! — Die Strohwittwerzeit. — In der Sommer

frische. — Die ewig Mißvergnügten. — Die Zufriedenen.
Die schöne Zeit der Ferien kündigt sich leise an. Nur noch

ktwpp drei Wochen, daun schließm die Schulen und unsere
en rollen mit Stack und P -ack de°r Sommerfrische -entgegen.

^ MWttutuuer, die zu Hause bleibm, bilden dann die lebens¬
frohe Gilde der Strohwittwer , dmm mau einm ungebändigtm
Frechettsdrang uachsagt. Meser Freiheitsdrang tritt um so leb-
haster tu dte Erscheinung, je weiter die Gattin entfernt ist und je

dre Zeitspanne ist, die das Oberhaupt der Familie von
der Rückkehr der geliebtm Honsgmossin trennt.

Der Strohtoittwer verlebt dm Tag meist in beschaulichem
Dchetn, um amt Abend in Rudeln zur Tränke zu ziehen. Er ist
lstcht^mtslaimmt beim Anblick des edlm Gerstensaftes, aber er
steht in noch weit heüerer Gluth , wenn ein fühes Nöägdulein feine
Pfade kreuzt.

Während er sich ans seine Weise «Knüsirt und zuweilm ein-
nen vmbotenen Pürschgang in freundes Revier unternimimt, amü-
strt sich die Gattm mit den Kindern in der Sommerfrische Das
yetM, das Amüsetment ist oftmals nur ein problematischer Be
griff Zuhause sind die (Wohnungm weit beqnomer und die Bet
ten besser, auch gilbt es daheim weder Schn -aken noch Flöhe —
abm da es nun mal zrtm gutm Ton gehört, während der gutm
^ahreszett eine Sommerfrische anfzusuchm, so „amüsirt " man
sich oben wmigstms theoretisch dort . Man hat doch das tröst-
ttche Bewußtsein , daß man leichten Herzens und noch leichterem
Portmionnaies nach einigm Wochm wieder nach Hause zu sei-
uer Bequemlichkeit zurück darf und dout von feinen (̂ rinnerun*
gen zehren kann.

(Trifft man angmehme Gesellschaft in der Sttmimerfrische,
dann Ias>en sich auch etwaige Schattmseitm des ländlichm Ansmt»
haltes leicht ertragen ; mit Hrmtor überwindet man eben alles.

Mißimuthiger sich an unsere Fersen heftet-
Der Mißmnthrge braucht gar nicht cinimal ein so galliges Tem¬
perament zu haben wie etwa Herr Giesecke, der famose Glüh¬
strumpffabrikant aus dem ,Meißen Rößl ". Er braucht nur zu
Hause alles schöner zu finden, um seinen -Mitmenschen die Laune
zu verderben. Von solchen Leuten singt Ludwig Fulda-

Iti f; ^ "ssenheiM, 27. Juni . Das gestern bei prächtigem Wet-
yg; obgehaltme Gustav-Ado Issest des Dekanats Wallan

besucht. Die Festpredigt des Herrn Pfarrers Mster-
stm ^ rfchlte die Wirkung ans die Zuhörer nicht. Die Kollekte

ber Nachkollekte zusammen 157 A Die Kirchenkollekte
^, ^ DiasporagsMeinde Sindlingm -Zeilsheim Äerwiesen.

^ ^ dersamtmlung, die Herr Dekan Dr . Liudenbein-
dic mit einer längeren Ansprache eröffnete , sprachm noch

Pfarrer Heyne-Noidciistadt und Kortheuer -Hochheim.n iJ 'iuiTCT ^ epne-oeoroen>;ta-or uiw wuuyaiet -vuLvivt im.
^ekretär K'eerl-Wiesbaden übcrbrachte den Ge-

Hofheim und FlörsheiM die denselben vom Haupwerein

Die Tristesten von allen Tristen,
-Das sind die ewig enttäuschten Touristen'
(Sie haben sich alle Wunder der Welt
-Jmimer ganz anders vorgestellt:
Ten Montblanc viel blanker
Und das Dlsttterhorn viel schlanker,
Das Nordcap viel kälter
Und Pompeji viel älter,
San lMvrco bedeutender
Und den Glockenthurm läutender
Ein Glück nur , daß Narren von solchem Schlage
Noch nicht gereist sind am ersten Tage;
ISie hätten mit ihrer Kritik der Welt
Delm lieben Gott das Schaffen vergällt.

Zum Gluck gibt es aber auch vergnügte Leute, die wie em
Sonnenstrahl ans ehre UM-gübung wirken. Wer solche Vergnügte

kann sich an jeder Feldblume freuen und dem
schmeckt der frcsche Bergquell besser wie dem Galligen sein Bur-
gutGerw« m Hoffen wir . lieber Leser, daß Dir in Deinen Ferien
solche Gesellschaft beschteden seil Ich

* 'Militärpersonalien. Das „Militärw-ochmblatt" meldet:
Ernannt wurde P i tz-Wiesbaden, Oberveterinäre dsr Landw. 1.
Aufgebots, zum Stabsveterinären des Beurlaubterrsiandes.

* Personal ^ iach richten. Zum Rogierungsbaumeifter wurde
ernannt : Albert Grün  ans (Wiesbaden (Hochbanfachs. — Die
Erlaubniß zur Anlegnieg d-Z Fürstlich Schwarchurgischeu Eh-
renkreuzes zweiter Klasse wurde dem Arzt Dr . Hülsemann
zu Wiesbaden ertheilt.

* Die Stadtverordneten sind auf Freitag , 1. Juli , zu einer
Sitzung erngeladen. Aus der Tagesordmiig , die im heuttgen
AmtMatt des Generalanzeigers abgedruckt ist, stehen u. A. fol-
gende Punkte : Vorschläge des Magistrats , betreffend Verwerth-
ung des Dern 'schen Terrains ; Nachsorderung von 22,400A zu
ben  Kosten des neuen Leichen-Hanses und Laboratoriumsdes
stadtffcheu Krankenhauses ; Ankauf der Besitzung Webergaffe 44;
Beichasfung von Ausrüstungsgegenständm für die Fenerwache.

r . Zugverspätung . Kurz vor Abfahrt des gestern Abend um
7 Uhr 38 Min . von Frankfurt abgehenden Schnellzuges Frank¬
furt -Paris mußte noch ein Schlafwagen ausgesetzt werden, was
zu einer Verspätung führte , durch 'welche ab Mainz der Anschluß
nach Wiesbaden verfehlt wurde . Der bei diesem Zug nicht er-
reichte Anschluß ist schon öfters vorgekoinnn-en und es ist von Re-
flektanten eine Eingabe an die Eisenbahndirektion im Gange.

-I. Ter nationalliberale Jugendverein hielt gestern.
Abend im „Friedrichshof " eine Versammlung ab, in der u. A.
auch Herr Reichstagsabgeordueter Kommerzimrath Bart¬
ling  anwesend war . Der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt
Dr Scholz,  drückte in seiner Begrüßungsansprache die
Hoffnung aus , daß auch bei der vorzuuchmenden Neuwahl
Herr Kommerzienrath Bartling wieder in das Abgeordneten¬
haus gewählt werden möge. Redner brachte im Anschluß
hieran ern Hoch auf Herrn Kommerzienrath BaEng aus
und kam dann auf die Ungültigkeitserklärung der Wahl zu
sprechen. Redner war der Ansicht, daß sich für die National,
liberalen auch bei der Neuwahl keinerlei Schwierigkeiten er¬
geben werden, da sich bereits sämmtliche Wahlmänner vom
Lande schriftlich verpflichtet haben, wieder für Herrn Kom¬
merzienrath Bartling zu stimmen. In der letzten Zeit sei die
wichtigste Frage in der nationalliberalen Partei der Schulan-
trag gewesen. Man habe von verschiedenen Stellm den An-
trag gestellt, gegen die Spitzen der Partei Stellung zu neh¬
men. Hier habe man aber beschlossen, nicht die Jugend zum
Protest gegen die erprobten Führer der Partei aufsässig zu
machen. (Sehr richtig !) Darauf ertheilte der Vorsitzende
das Wort Herrn Rechtsanwalt S i e b e r t zu seinen Aussühr-
ungen über den konservativ-nationalliberalen Schulantrag.
Redner kam zunächst auf die allgemeine Bewegung zu spre^
chen, die der Schulautrag hervorgerufen hat. An der Erreg¬
ung seien drei Faktoren schuld: die unglückliche Fassung des
Antrages und die Begründung desselben durch den Abgeord¬
neten Hackenberg, die Unwissenheit, die in der Schulsrage
herrsche uud die Agitption , die von den freisinnigen und den-
weiter links stehenden Elementen eingeleitet worden sei.. ,.
Redner begründete nunmehr die aufgestellten drei Thesen in
der von uns bereits wiederholt erörterten, in den verschiede¬
nen Volksversammlungen zum Ausdruck gebrachten Weffe.
Er hob dabei auch wiederholt hervor, daß in der Fassung des
Gesetzetitwurfes unzweifelhaft zum Ausdruck gebracht werden
müsse, daß die Simultanschule in Nassarr bestehen bleibe und
gesetzlich geschützt werden soll. Redner erklärte, daß auch die
mangelhafte Fühlung mit der Presse an der Erregung Schuld
trage . Die Partei hätte die Presse vor der Erörterung des
Antrages im Parlament entsprechend vorbereften müssen. Er
kam dann auf die unheilbaren Schulzustände im Osten des
Reiches zu sprechen, für deren Abhülfe entschieden gesorgt
werden müsse. Das Zentrum sei ein leidenschafllicher An-
Hänger der konfessionellen Schule. Aber auch nicht alle An-
Hänger der nationalliberalen Partei seien Freunde der Si¬
multanschule. Es sei auch in dem nationalliberalen Pro¬
gramm nichts von der Simrlltanschule enthalten. In Deutsch¬
land gebe es im Ganzen etwa 37 000 Volksschulen, davon
seien aber nur 803 Simultanschulen . Bei dem Zustande, wie
er durch das neue Gesetz geschaffen werden soll, werde mau
aber keineswegs geschädigt, sondern man sei noch im Vorthell,
denn die Simultanschulen sollen in Zukunft auch in den Ge¬
genden gesetzlich geschützt werden, wo dies bisher nicht der
Fall war . Redner brachte dann die vor Kurzem hier stattge-
sundene, von freisinniger Seite einberufene Volksversamm¬
lung zur Sprache . In derselben habe man die ganze Schul-
frage lediglich zu agitatorischen Zwecken ausgenützt Dies
sei keineswegs zu billigen . Wenn nun die nationalliberale
^ugend , auch die, die radikaler ist, wie die Wiesbadener, die
Gründe hören würde, die sich in der Sache darlegen lassen,
dann werde sie einsehen, daß sie im Unrecht sei, wenn sie sich
zum Protest gegen die bewährten Führer et heben will. In
diesem Sinne könne man es nur bedauern, daß der Delegir-
centag, der in Frankfurt stattfinden sollte, abgesagt worden
ist. Man könne nicht in starrem „Formelkram" vorwärts
kommen, sondern man müsse bei einem Gesetzentwurf prüfen,
ob er brauchbar sei oder nicht und chn dann  entweder an¬
nehmen, oder ablehnen . Lebhafter, anhaltender Beifall
folgte den Ausführungen des Herrn Rechtsanwalts Siebert.
— Nach kurzen Dankesworten , die Herr Rechtsanwalt Dr.
Scholz dem Referenten zum Ausdnick brachte, ergriff Herr
Kommerzienrath Bartling  das Wort. Er ging auf die
ebeufalls schon wiederholt ausführlich dargelegte Entwickei-
ung des Schulantrages ein. Im Wesentlichen vertrat Red-
ner dieselbe Ansicht, wie er sie bereits in den beidm Volksvev-
sammlungen vertreten hat . Er konstati'üe aber ausdrücklich,
daß es garnichts geschadet habe, wenn die Nationalliberalen
bei dieser Gelegenheit etwas aufgerüttelt worden seien. Sie
würden jetzt noch fester zusammenstehen, als je. Redner
drückte seine Freude darüber aus , daß der nationalliberale Ju¬
gendverein in Wiesbaden in der kurzen Zeit seines Bestehens
derartige Erfolge zu verzeichnen habe. Mit lebhaftem Bei¬
fall wurden auch die Ausführungen des Herrn Kommerzien-
raths Bartling begleitet . — Zum Schluß wurde noch eine
ganze Anzahl geschäftliche und organisatorischeFragen erle¬
digt. Unter Anderem beschloß man, im Winterhalbjahre am
ersten Donnerstag eines jeden Monats eine Versammlungab.
zuhalten. Die nächste Versammlung findet Donnerstag, den
4. August im „Friednchshof " statt . — Mit einem Hoch auf
die nationalliberale Sache schloß der Vorsitzende gegen 12Ä
Uhr die Versammlung.

>—l. Die Wiesbadener Sasino-Gesellschast unternahm an
letzten Sonntag auf dem Extraboot„Drachenfels" eine Rbetn.
fahrt bis St . Goar. Die Fahrt verlief i» prüchtWer Mise»
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* Todesfall . In -Beckenried in der Schweiz ist wie von dort

telegraphisch gameldet wird , der geheime Sanitätsrath Dr . Pa-
gen stechen , Chefarzt der städtischen Krankenanstalt in Elber¬
feld, plötzlich gestorben. Der Verstorbene ist ein entfernter Ver¬
wandter des hiesigen Herrn Prof . Dr . Pagenstecher.

* Residenzthcater. Heute Dienstag wird der mit großem Bei¬
fall anfgenomfln-ene neue französische Schwant „Madame Zi."
zulm letzten Male gegeben. .Morgen , Mittwoch, findet die vor¬
letzte Vorstellung der Theaterspielzeit statt . Dabei gelangt der
rasch beliebt gewordene Schwank „Die 300 Tag«"' nochmals zur
Aufführung.

* .Walhallatheater . Wir weisen auf das morgen, Mittwoch,
statffindende letzte Gastspiel der amerikanischen Bvrfußtänzerin
Miß de Grey hin. Damit verbunden ist die erste Aufführung der
beliebten Operette „Das süße Mädel ", in Scene gesetzt von
Herrn Dir . Nochmann . Musikalischer Leiter ist Herr Kapell¬
meister M . Laudien . -Die Titelrolle singt Frl . Malkawska . Au¬
ßerdem sind beschäftigt die Damen v. Born , Görgi ŝvwie die
Herren Burger , Lenz, Dachauer, Zilzer usw. Donnerstag gastiren
zum unwiderruflich letzten Male Hanni Hanke und Anna v.
Babos vom Carl -Theater in Wien in der Operette „Der Ra¬
stelbinder". In Vorebreitung für Juli sind die Novitäten Früh¬
lingsluft und Bruder Strvubinger , außerdem findm noch einige
interessante Gastspiele statt ; u. a . gastirt Carl Wallauer vom
Stadttheater in Breslau.

□ Ein treuer Anhänger der Turnsache. Der Vorstand des
hiesigen Turnvereins erhielt dieser Tage ein Schreibm von einem
ehemMgan Landsmann aus Amerika. Der Aibsmder stammt aus
Dvrmstadt , war -Mitgründer des Turnvereins und hat nach dem
unglücklichen Ausgang der politischen BelwsWng um die Mitte
des vorigen Jahrunderts Deutschland verlassen müssen. Heute
steiht er hoch in dm «Siebzigern . Die Liebe zu den heimischen Ge¬
filden, welche ihn seither nie verlassm, ist noch einmal mit ganzer
Stärke in ihm eilwachü Er möchte die Sicherheit hüben, daß
wenigstens nach seinem Tode noch die Reste seines Körpers in
heimischem Gauen gebettet werden . Er Heilt mit , daß er An-
ordnunym treffen will, daß seine Leiche verbrannt wird , bittet
aber den Verein , die Asche in dm Fluthm des Rheins zu ver¬
senken. — Der Mann vertraut also selbst seine Asche der dmffchen
Tnrnerschaft cm.

* Selbstmord aus verschmähter Liebe. Auf dem hiesigen
nmen Fried Hofe hat sich gestern Abmd gegm % 8 Uhr der 20
Jahre alte Fuhrmann Friedrich Stein  von hier erschossen.
Er war -hintereinander bei verschiedenen hiesigen Firmen ange¬
stellt. -Zuletzt war -er stellen- und infolgedessen auch mittellos.
Er hat sich, wie man festgestellt hat, in dm letztm Tagen in den
Wäldern ausgehalt-m . Die zartm Beziehungen, die Stein mit
einer Wittw« anknüpfen wollte, blieben unerwidert . Unter dem
Druck der Mitellosig -keit, zu der dann noch der Liebeskummer
kam, griff Stein zur Schußwaffe und machte seinem Leben ein
Ende.

*  Zu dem schweren Automobiluufall , von dem wir gestern
Mittheilung Machten,! ist berichtigend zu melden, daß es sich um
den Prinzm Moritz von Schaumburg -Lippe: nicht um dm Erb¬
prinzen handelt, der von Langenschwalbach nach Bonn fahren
wollte. Prinz .Moritz zu Schaumbnrg -Lippe ist am 11. März
1884 zu Stadthagen geboren und königlich prmßlscher Lmtnant
ü la suite des WestfÄischm Jägerbatatllons Nr . 7 in Bonn.
Er ist ein Bruder des Erbprinzen Wolf und ein Neffe des
gleichfalls in Bonn wohnenden Prinzm Adolf von Schamnburz-
Lippe, der mit der Prinzessin Viktoria von Prmßm , einer
Schwester des Kaisers vermählt ist. Der bei dem Unfall zu Tode
gekomm-me KamMerherr von Specht wird als ein außerordentlich
freundlicher und liebenswürdiger Herr geschildert. Er ist ein
Jahr verheirathet . Seine junge Frau Gemahlin weilte im Vor¬
jahre in Langmschwalbach zur Kur.
. — Eine amtliche  Darstellung des Sachverhaltes geht dei
„Bonner Zig." wie folgt zu: Prinz Moritz zu Schaumburg
Lippe, der sich am Freitag Abend zu!m Besuch der Herzogin zi
Schaumburg -Lippe nach Langmschwalbach begeben hatte, wollt«
sich am Sonntag Nachmittag auf gleiche Weise nach Bonn zu
rückbegebm. Ter dienstthu-ende Kammerherr der Herzogin, Her
v. Specht , sollte ihn bis Ems begleiten. Außer dem Chaufsem
befand sich noch- ein Dimer im Automobil. Jenseits von Holz-
Hausen tief ein großer Schäferhund in das Automobil, wodurch
dieses stark nach rechts abgelmkt wurde und in den Chansseegra
bm fiel. Der Prinz , der links neben dam Chauffeur gesessen
hatte, wurde ungefähr sechs bis sieben Meter weit fortgeschlew
dert , -ebenso der Dimer . Beide blieben aber unverletzt. Her:
v. Specht hatte sich anscheinend bis zum letztm Augenblick festgo
haltm und ist exlft, als der Automobil umgaworfm wurde, mit
dem Kopfe gegm eine Telegraphmstange geschleudert worden
Der Tod war sofort eingetreten. Der Chauffmr lag unter dem
Automobil und hatte die Geistesgegenwart, die Maschine abzu-
stellm. Auch er blieb unverletzt. Der sofort herbeigerufmc
Arzt konnte nur dein Tod des Herrn v. Specht konstatieren.

* Automobil -Unfälle durch Hunde. Man schreibt unS: Jv
jüngster Zeit haben sich wiederholt Automobilnnfälle ereignet,
<m denen Hunde die Schuld trugm . Der jüngste schwere Un>
glückssall, welcher sich am Sonntag Nachmittag bei Holzhansen
zugetragen hat, inddm das Automobil des Prinzm Moritz von
Schamnbnrg -Lippe umschlug, wobei der Kwmmerherr von Specht
seinm sofortigen Tod fand, wurde bekanntlich ebenfalls durch ei-
neu Hund herbeigeführt . Unter Hinweis ans diesm traurigm Fall
möchten wir an dieser Stelle erwähnm , daß man häufig beob-
achtm kann, wie Hunde Antomobllistm und Radfahrer durch Au-
bellm und Hinundherspringm in große Gefahr bringen . Erst ge¬
stern Wmd gegm 9% Uhr konnte man beobachten, wie ein wü-
thender Köter -am Kaiser Friedrich-Ring -einem. Automobil vor
die Räder sprang und dadurch das Haltm des Automobils ver¬
ursachte. Unter solchen Umständen muß man sich auch die Frage
stellen, wie der Automobilist und der Radfahrer sich am besten
und sichersten vor Huridm zu schützen weiß. Als einziges wirksa¬
mes Mittel , Hunde von Automobilm oder Radfahrern möglichst
fern zu haltm , empfehlen wir , sich mit einer Anzahl sogenannter
Springbomben zu versehen, welche man beim Herannohen eines
Hundes zur Erde wirft , wodurch die Bomben — die übrigens
ßaita harmlos sind — explodirm und einen starken Knall verur¬
sachen. Der Hund wird schlmnigst den Schwanz zwischen die
Beine klemmen und Reißaus n-eym-m.Uebrigms möchten wir hier
noch eine reichsg-erichtlichg Entscheidung anführen , wonach ein
Radfahrer oder Automobilist berechtigt ist, im Falle der Nolh
einm Hund an Ort und Stelle zu erschießen.
,, O Ein gemeiner Streich . Der Gärtner Heinrich Klug  von

hat sich eilte# TO*enb3 einer Dakne mis ben gebildeten
Standen gegenüber einen recht gameinm Streich geleistet. Der
Mann ichecnt die Dakne beobachtet zu -haben, wie sie, um ihren
Mann «abzichvlen, mit einem Freunde desselben am Bahnhof auf
und ab ging. In ernom Augenblicke, als sich die Dame allein

«ns sie zu, erklärte, sie längere Zeit beobachtet
und dabei geschen zu «haben, wie sie mit ihrem Begleiter auf Ab-
wegen gewandelt sei. Gr kenne ihren Mann recht gut und werde
mcht^nur ihm, sondern auch Jedem , dm -es sonst noch interes-
stre in Eltville , davon wissen lqssen, es sei denn, dag sie sich mit

ihm verständige. Gestern war der Mann unter der Anklage der
versuchten Nöthigung vor die Strafiammer geladen. Während
die Dome wie ihr damaliger Begleiter unter Eid aussagten , daß
Klug sich seine Behauptungen ans dm Fingern gesogen, daß auch
nicht ein Mort wahr sei, von dem was er sage, hielt der Ange¬
klagte auch hmte hoch seine Behauptung mit aller Entschieden¬
heit ansrecht. Natürlich schenkte der Gerichtshof dm unbeschol-
tmm beiden Zeugen mehr Glaubm als ihm und nahm ihn mit
Rücksicht aus die bei der That zu Tage getretme Rohheit der Ge¬
sinnung in 8 Monate Gesängniß , ordnete auch wegen Fluchtver¬
dachts seine alsbaldige Abführung ins Gefängniß an.

VerbrechenundSelbstmord.
Berlin , 28. Juni . Ein schweres Sittlichkeits¬

verbrechen  an einem dreijährigen Mädchen wurde gestern
am späten Nachmittag in der Kaiser Friedrichstraße 54 zu
Charlottenburg ausgefiihrt . Das verletzte Kind liegt schwer
krank in der elterlichen Wohnung darnieder . Von dem Thä-
ter hat man noch keine Spur . — Aus Liebesgram v er-
giftet  hat sich die 28jährige Fabrikarbeiterin Marie W . aus
der Wallstraße in Charlottenburg . Die W . hatte seit länge¬
rer Zeit ein Verhältniß mit einem Arbeiter unterhalten , das
zur Ehe führm sollte . Gestern hatte ihr jedoch ihr Bräutigam
abgesagt . — Die Schwester Elisabeth Müllerim  Kranken¬
hause Friedrichshain , die einen Selbstmordversuch gemacht
hat , ist jetzt den Wirkungen des genommenen Giftes erlegen.

E h e d r a m a.
Brüssel, 28. Juni . Aus Eifersucht erschoß  gestern

Abend Sin Ehemann seine Frau und jagte sich dann selbst eine
Kugel in den Kopf.

Blutiger Zusammen  st oß.
Arad, 28. Juni . In Kuficz kam es zwischen betrunke¬

nen Rekruten , die ein Wirthshaus demolirten und den Wirth
mit dem Leben bedrohten und Gendarmerie zu einem bluti¬
gen Zusammenstoß . Die Gendarmerie machte von der Waffe
Gebrauch . Vier Rekruten wurden getötet , drei tötlich verletzt.
Ein Gendarmeriewachtmeister wurde durch Messerstiche ver¬
wundet.

Die orientalischen Wirren.
Belgrad , 28. Juni . Das vom General Atanczkowitsch

geleitete ma z e d o n i s che K o m i t e e hat sich infolge von
Zwistigkeiten unter den Mitgliedern aufgelöst . Die mit An-
näherungsversuchen betrauten Delegirten des bulgarischen
Komitees verließen Belgrad , ohne ein Ergebniß erzielt zu
haben.

Geflunkert.
Newyork, 28. Juni . Der Maschinist Gerstenmeyer,

welcher angeblich seine Geliebte in Berlin ermordet haben
wollte , gestand jetzt ein , daß er die ganze Mordgeschichte er¬
funden habe , um sich so freie Rückbeförderung nach Deutsch¬
land zu verschaffen . (Wir haben sofort unsere Zweifel an
dem „Geständniß " zum Ausdruck gebracht . D . Red .)

Oer rullikti-sapamscks Krieg.
Paris , 28. Juni . Der „Matin " berichtet aus Jnkau,

daß in der letztm Nacht ein heftiges Gewehrfeuer vernommen
worden sei. Es solleinKampfzwischenChinesen
und Chungusen  stattgefundm haben . Ein Journalist
namens Eigh soll bei Wafangou getötet worden sein.

Paris , 28. Juni . Aus Petersburg wird berichtet , daß
bisher kein amtliches Telegramm eingelaufen sei, welches das
von den Japanem gemeldete Ergebniß der Seeschlacht
bei Port Arthur  bestätigt . Dagegen will der Peters¬
burger Korrespondent des „Echo de Paris " von einem hohen
Hofbeamten in letzter Stunde erfahren haben , daß ein Til-
gramm eingelaufen sei, welches über die Schlacht berichte , und
wonach das russische Geschwader der japanischen Flotte schwere
Verluste beigebracht haben soll. Die Japaner sollen drei
Krmzer verloren habm.

Tschifu , 28. Juni . Die Russen haben allm in Port
Arthur  befindlichm Chinesen befohlm , die Stadt und den
Hafen zu verlassen . Chinesen , welche aus Port Arthur ka¬
men , berichten , daß zahlreiche Granaten bei der Beschießung
vom 23 . ds . in der Stadt niedergefallen seim , ohne indeß
Schaden anzurichten . Ein großer Theil der Granaten sei
nicht krepirt.

London, 28. Juni . Nach Meldungen aus Tschifu
sind weitere Nachrichten hier eingelaufen , wonach am Sam¬
stag die russische Flotte einen nmerlichm Durchbruchs-
Versuch  gemacht habe , der unter beiderseitigen Verlustm
mißlungen ist. Ein großes russisches Schiff sowie ein ja-
panisches Panzerschiff sind untergegangen.

Petersburg , 28 . Juni . Nach Abends aus L i a u j a n g
eingelaufenen Depeschen soll am 25. ds . Mts . vor Dalny ein
großes japanisches Kriegsschiff gesunken sein.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburi; a. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den

29. Juni:
Meist ruhig, vorwiegend heiter, etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener  G e n er al.  A n z e i g e r"
MauritiuSstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Abonnent EÄstvalbacherstraßc. Wenn beim
Zrwsmers ausdrücklich bestimmt wordm ist, daß dasselbe auf
Tage gomiethet wird , so ist eine Kündigung nicht erfordert
Geht dies aber aus den Abmachungen nicht unzweifelhaft W
vor, so habm Sie eben auch achttägige Kündigungsfrist ein---'
haltm.

Llekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Veriä^
anftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwdrtlich fg.
Politik und Feuilleton : Cheffedakteur Moritz Schäfer ' fz
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich j!
,_ _ _ Wiesbaden. _

Auszug aus de » Civilstands Registern der StM"
Wiesbaden vom 28. Juui 1904.

Geboren:  Am 24 , Juni dem Maurergehülfen IM
Reetz e. T ., Karoline . — Am 20. Juni dem Taglöhner IM
Martin e. S ., Heinrich Josef . — Am 22. Juni dem Kauf,
mann Josef Karbach e. S ., Anton Aloisius . — Am 24. Jms
dem Taglöhner Christian Heidecker e. T ., Johanna Philip
pine . — Am 20. Juni dem Herrnschneidermeister Ludwig
Gibbrich Zwillinge , August Hermann und Anna Auguste . -
An , 22. Juni dem Hausdiener Karl Zimmer e. S ., Wilhelm
Karl . — Am 25. Juni dem Metzgergehülfen Wilhelm Som-
mermeyer e. T ., Grethe Louise . — Am 23. Juni dem Jnstal-
lateur Ferdinand Bachert e. S ., Willi Louis Jean . — Am 22
Juni dem Taglöhner Johannes Massoth e. T ., Johanna Phii
lippine . — Am 24. Juni dem Tünchergehülfen Wilhelm
Stroh e. T ., Therese . — Am 23. Juni demLriseur Heinrich
Simon e. S ., Heinrich Theodor.

Aufgeboten:  Postassistent Gustav Otto Wiegand
hier mit HildaSchuster zu A helle. — Unteroffizier und Hand¬
werksmeister Vinzenz Gottschlich zu Kastel mit Luise Schulze
hier . — Maurer Friedrich Christian Schnell zu Dotzheim mit
Amalie WUhelmine Lina Schmidt das . — Taglöhner August
Eierle hier mit Marie Heinrich hier . — Derstcherungsbeamter
Julius Wagner zu Heidelberg mit Maria Grünthaler hier. -
Hausdiener Jakob Herffelder hier mit Emilie Wcldert hier . -
— Hausdiener Wilhelm S »ibert hier mit Maria Bickelmeyer
hier . — Schutzmann Julius Staub hier mit Sophie Lambert
zu Mainz . — Metzgergehiilfe Friedrich Widmaier hier mit
Emma Stein hier.

Verehelicht : Bildhauer Franz Spielmann hier mit Berta
Ballhaus hier . —Militärkrankenwärter EmllHerber zuMainz
init Lkatharine Fuhrländer hier . — Buchhalter Hermann En-
singer hier mit Gertrud Schomeyer hier.

5t,I . Standesamt.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt ßheiu - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Riidesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35f , 7,15, 8,00f , 8,50 , 9,38,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , ä,16D , 2,25f* 2,45, 3,46*
4, * 5 , 5,00, 5,38 , ti,29§, 7,30, 8,37s-, 10,22t ?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,26, 6,27t , 7,40p, 8,50, 10,32, 11,48,
11,55, , 2,20,12,57 , 3,08, 3,400 . 4,25t , 5,56t , 6,24, 8,560,
8,188§*, 8,27t *. 8,36, 10,008, 10,12 , 11,07t , 11,20, 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen, t Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags . D, Durchgangszilge.
86* Von u. bis Eltville.
? Sonn- n Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgefc
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 8,588, 11,11, 12,478, 2,10***

2,23, 2,44*tt > 3,1868, 3,428tt , 4,06, 5,46*, 6,208?, 7,00
7,58, 11,008. m

t Werktags bis Dotzheim. § Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. 88 Bis Hohenstein,
tt Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbach an Sonn u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33**, 6,46, 7,428, 10,19, 12,3h
2,096, 4,41, 5,03*t , 6,19tt , 6,55*. 7,578, 9,228t , 9.37, 10,5t#

§ Ab Schwalback. ? Montags u. nach Feiertags, jg
* Ab Chausseehaus. t Sonn - u. Feiertags,
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L.-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ah L.-$cliw*)ba.eh tMelich.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, « 54 , 7,15, 8,20, 8,3»

10,22, 10,57 , 11,32, 12,36 , 12,57. 2 .20 , 2,43, 3,20* iA
5,00 , 0,02, 6,370,7,00,8,15 , 8,57*, 9,15*t , 9,50, 10,06, 10,S‘>

Ankunft iu Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35, 9,13 , 10,06, 10,
11,49, 1,11, 1,39 , 9,45* 3,10, 3,21 , 3,59, 5,27, 5,59 , 6,&
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. f Nur Sonn- u. Feiertags.
8 Nur im Oktober u. April . D Durchgangsztige.

Richtung : Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt
9,52

11,50.
Ankunft in Wiesbaden : 12,18*, 12,40, 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23,

8,45*, 9,38, 11,13, 11,30* 12,33, 1,25* 1.53?, 2,52, 3,01, E
4,!3*t , 4,20* 5,03, 5,40, 7,03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18,

? Nur Sonn- u. Feiertags . J
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.—3. Kl» sse*
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. r>. 2.
Alle anderen Züge halten  auf Station Curve u. führen

LUDWIGS-BAHN. «
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgöh-

(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25. 12,00,

4,54, 6,45f , 8.16. 10,50**. _
Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,2288, 7,00, 9.58. 12,38. "

4.29, 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48** ' ' I
t Werktags . § Montags u. am Tage n. Fei®1
** Sonn- u. Feiertags.
§§ Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag.
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Bekanntmachung.
Mittwoch, den SS Z»,„i er., mittags IS Uhr,

versteigere ich im Hause. Bleichstraße 5, hier:
1 Flügel , 3 vollst. Betten , 2 Chaiselongues . 2 Kleider,
schränke, 1 Sopha , 1 Nachtschränkchen, 1 Waschtoilette
1 altdeutsche Uhr u . A. m., 2693

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , GnichtSvlDchu.

Seeroben straße 1.

Dll rröffilkt! Ukil kköftet!
W Dreiweidenstrahe4. -«

Butter ! Eier ! Käse!
Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren!

Offeriere:
Feinste Süstrahm -Tafelbiltter pro Bfd. 1.10. bei 5 Pfd 1.08 M
Prima Landbutter pro Pfd. 98, bei 5 Pfd. 96 Pf.
Prima Limburger Käse pro Pfd. im Stein 32 Pf.
Prima vollsaftigcn Schwcizerkäse pro Pfd. 90 Pf.
Edamer , Holländer , und Tilsiter Käse pro Pfd. 80 Pf.

Eier ! !! E 'er !! ! Eier ! ! !
Frische Eier per 2 Stück 9 Pf., 25 St . 1.10 M.
Schwerste frische Eier per Stück 5 Pf ., 25 St . 1.20.
Frische Siedeier rer St . 6 Pf. . 25 Sr . 1.40.
Trinkcier per Stück 7 Pf., 25 St . 1.65.

Wurstwareu!
Feinste erste Qualität Cervelatwurst pro Pfd 1.25
Mettwurst pro Pfd. 83 Pf., bei 5 Pfd. 85 Pf.

- : Alle nicht genannten Artikel zum billigsten Tagespreis. 2675

lueob Spitz, WmWr. ltz h.  DttiioeidcBr.4.
Leinöl Sch. 25  Psg . I Leinöl Ztr. 32 Mk.
Leinölfirnis Sch. » 2 Pf. j Leinölfirnis Ztr. 28 Mk.
Lacke und Pinsel zu en gros Preisen offerirt

Asrl 2 !ss , Grabenstraße 30. 2625

Mittwoch, den 29. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : »Nun ruhen alle Wälder “.
2. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor “ . . Mozart.
3. Fantasie über ein irisches Lied
4. Papageno -Polka . . . .
5. Serenade.
6. Marsch-Potponrii
7. Entweder oder ! Schnell-Polka

Voigt.
Stasny.
Förster.
E. Bach.
Job . Strauss.

HusgabefMlen
des

,© ie $boöenet General -Anzeiger ",
Amtsblatt der Ztaöt Wiesbaden.

monatlicher Bbonnemenlspreis 50  Pig,
Eine 6xfragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wimfdi einige üage gratis  verabfolgt.

CsSB

Adelheidstrahc— Ecke Moritzstraße bei F. A. Mülle  r , Colo»
L nialwaaren- und Delikatessenhandlung.
Merstraße — Ecke Hirschgrabeubei A. Schule r, Colonias-

waarenhandlung.
Adlerstraße_ bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — hxi Ai ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Aldrcchistraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.

BpwiBifttttjjc— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-
- „ lonialwaarenhandlung.

Milchstraße— Ecke Hcllmundstraße bei I . Hube  r, Colonial-
L ... waarenhandlung.

bleichstraße 20 — bei Scher s, Colonialwaarenhandlung.
«tlttikcnstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

. Handlung.
; Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

^neisenaustraßc 10 — H 0 f a cke r , Colonialwaarenhandlung7
"idgaffe— Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
vueaci,straße1 — Ecke Bleichstraße, Karcher,  Butter - und
. ^ergeschäft.
velenenstraße 16 — bei M . N 0n u e n m a che r , Colonial-

- wacrenhandlung.
Hrllmundstrahe— Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

M ^Coloniakwaarenhandlung.
"mundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . H u b-er , Colonial-

^ waarenhandlung.
" ^ annstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe.,

•■ '-alonialwaarenhandlung.
dchgralien 22 — bei Pierr  e,, Schreibm.-Hdlg.

^rschgrabrn- Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-
^waarenhandlung.

i^ itraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.

L straße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-
^ waarenhandlung.

W^ uthalc-rstraße 3. Kadl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
ttzrvße— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cylonial-

S,̂ °renhandlung.
" '»Maße 4 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren-
Handlung.

’■ — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-
^ "'waarenhandlung.

.̂ erlandstraße, fArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt
HfL wnialwaarenhandlung.

'WTBolie_ Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-
Mißhandlung.

^ »IlraßxM _ Juchs , Colonialwaarenhandlung.

Nervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-
waarenhandlung.

Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicckasstraße - Ecke Albrechtstraßebei Gg. Müller,  Colo-

ni alwa arenh andlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Orvmenstrahe — Ecke Göthestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Würtz Coloniai-

waaren- und Drogenhandlung.
Rödcrstraßc 3 — bei S chi e f e r st ei n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 - bei H. Z b 0 r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßh — Ecke Nerosttaße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Nöderstvahe- Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 bei. H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 - bei Ehr. P e u p e l m a n it Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße- Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbachcrstraßc 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 - bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße - Ecke Bleichstraße bei Scherf.  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wehend strafte 22 Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Norkstraße6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmernlannstraßc— Ecke Bertramstraße bei I . P . Ban 's di

Colonialwaarenhandlung.

Wale in Biebrich
bei Chr. R u ß, Schloßstraße 17.

Mittwoch , den 29. Jnni  1904.
^donnements-Konzarte

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon.
Nachm. 4 Uhr:

1. Japanischer Marsch aus dem Ballett „Die
Braut von Korea “ . Bayer.

2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ Suppe'.
3. Der Wanderer , Lied . Schubert.
4. Je taime , Walzer . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Phedra “ . Massenet.
6. Ida , Polka franc . Wolff.
7. Danse macabre , Poeme symphonique . . Saint-Saens.
8. Norwegischer Künstler Karneval . . . Svendsen.

Abonds 8 Uhr:
1. Kriegsmarseh der Priester aus „Athalia “. . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“ . . Boieldieu.
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
4. Melodie und Serenade , . Moszkowski.
5. Ouvertüre „Leonore Nr. III " . . . . Beethoven.
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber-Berlioz
7. a) Romanze . Svendsen.

b) Zigeunertanz Nachez.
Violin-Solo: Harr Konzertmeister Herrn. Inner.

8. Rhapsodie Nr. 1 . Liszt.

KöniglicheA SchaWek
Mittwock». de» 2tz. Juni 1904.

177. Vorstellung.
Rose Bernd.

Schauspiel in 5 Akten von Gerdart Hauptmann.
Regie: Herr MebuS.

Bernd, Wirthschafter, a. D. . . . . Herr Ballciilin
Rose Bernd, ) , . «.. . . Frl . Willig.
Mar Sei, ) l°'"° Kmder . . . f . r’ti  Eotbe
Christoph Flamm, Erbscholtisehbesitzer . . . Herr Leister.
Frau Flamm . Frau Rcnier.
Arlhur Streckmann, Maschinist. . . . . Herr Schwab.
August Keil, Buchbinder . Herr Malchcr.
Hahn, 1 . . . . . . Herr Zollin.
Heinzel. I . . . . . . Herr Wilhelm.
GolisS. / Feldarbeiter . . . . Herr Müller.
Die an- Eolischen, t Frl. Ulrich.
Kleinert, I . Herr Andriana
Die Großmagd, ) . Frl. Koller.
Die Kicinmagd, x bei Flamm . . . . Frl . Ratajczak.
Das Hausmädchen. Frl. Hoevering,'
Ein Gendarm . . . . . . . . Herr Spieß.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9^ Uhr.

Donnerstag , de» 30 . Juni 1804.
178. Vorstellung.

Siegfried.
Muslkdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 6 '/, Uhr. — Gewöhnliche Preises

Residenz :Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Mittwoch , den 8 » . Juni 1804.
282. Abonnements-Vorstellnng. Abonneinents-Billets gültig.

Zum 18. Male:
Novität . Die 300 Novität.

(I/cii fant du miraclc.')
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gefetzt von Dr. H. »lauch.

Elise Moulurey . . . Tilli v. L flau.
Georges Durieux . . . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt . . . Georg Rücker.
Lan squenet, Notar . . Theo Ohrt.
Professor Paradeux . . Reinhold Hager.
Berthe, dessen Frau . . Margarethe Frey.
Lescalopicr . . . Gustav Schultze.
Hcrnani, Chef eines Detektivbureaus Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline ; . Arthur Roberts.
Hcrmance . . . . Eise T-nchert.
Ein Groom . . . Dora Schütz.
Marguerite, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagen» .
Susanne . . . J „a Weber.
Baptiste, Diener .. . . Emil Kncib.

Rach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 1 Uhr . — Ende nach9 Uhr.

Donnerstag , den 30 . Juni.
283. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.Ludwig-Fulda-Abend.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. Regie: Alduin Unger.

Hierauf:
Ei » Ehrenhandel.

Lustspielm 1 Aufzug von Ludwig Fulda. Regie: Alduin Unaer.
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Alt von Ludwig Fulda. Regie: Alduin Unger.

Walfaalla -TIteMer.
Oper eften -Spief zeit.

Dir. : I . Löbingcr. Art. Leiter: Emil Rothmann.
Mittwoch , de» 89 . Juni 1804.

Letztes Gastspiel der Original-Barfuß-Tänzerin
miss Howard Mildred de Gr<ey.

Tänze : a) Rach dem Balle, bl Frühlingsluft, c) Groiesgue.
Vorher:

Zum 1. Male:
Das süße Mädel.

Operette in 3 Allen von A. L a n d -S b- r g u. K. Stein
Musik von Heinrich Reinhardt.

Spielleiter: Dir. Emil Rothmann.  Musil . Leiter: Kapellmeister
Max La u d ie n.

Balduin, Graf Liebenburg . . . . .
Lizzi, dessen Richte.
Graf Hanns Liebcnburg . .
Lola Winter . . ^ ) ’
Florian Lieblich, Maler . . . . ^
Fritzi Weringcr . *
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg
Anatol ) Freunde. Maler .
^ '***. ^ Modelle ,Fannl ) • • • . . .
Kapper, Diener des Grafen Hanns
Zeit: Gegenwart. Ort : 1. Alt bei Hanns in Wien,

auf dem Gute des Gtafen in Oesterreich.
Pause nach dem 1. u. 2. Akt.

Donnerstag , den 30 . Juni 1904:
Letztes Gastspiel Haimi flanke u. Anni v . Hattos.

Zum letzten Male:
Der Nastelbiuder.

* " "> . . na

Theo Tachan»«
Cucie Görgi
Richard Burger.
Emma Malkowska
Richard Lenz
Roscl von Born
Max Zilzer
Fritz Stutzer
Ludwig Schmitz
Ida Unruh
Marie Pirkner
Paul Schulze

2. u. 3. Akt

Walhaila -Haupl^ lawan !.
Täglich Abends 8 Uhr:

Philliarmonische Konzerte
des Wiener Salon - Orchesters

„Hartwls Pahl “.
Täglich wechselndes ProgrammHochfeine künstlerische Musik

Entree frei, 2329

(ßMlMiiiffTtnJ '̂ 'rF"irlage. Optische AnstaltC.Ifftbn
(Inh . C. Krieger ), Langgafsc 5. 1876



Wohnungs-
Anzeiger.

/ÄUdje per jojor: ein niobürte»
ungenierte- Zimiucr. Offert

unter M. J . 740 an die Expedit
d. Blattes. 744

<H> uh. Ehepaar >u 2 größeren
Kindern (4—9 I .) sucht z.

1. Okt. e. Frontspitzwohnungod.
auch sch. Mansardwohnung (2 Z.
u. Küche) in ruh., schönen Vorder-
Hause. Off. U. R .. K . 100 bis
1. Juli d. b, Exp. d. BI. erb. 2900

Vermielliungey.
«iÂ arkstr. 20 ist die Bel. Etage,
^ enth. S Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Bista liegt in hübschem alt. Barren
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An»
zusehenv. 11—1 Uhr._ 6603

<» Ziurmsr.

Neubau
Eltvillerstr . 1931
(Maurer's Garten-Anlage),
6 -Zim »Wohnungen m-

allem Komforid. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
einge schlosse». 2341

5 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . l » |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340 I

«sTL̂cllritzstraße 10, 1. Schöne ö-
j+V  Zunmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bao per 1Juli z. ver-
iiiietbcn. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zimmer
»»erndtstr. 5, 4-Zim-Wohn. m

Bad. Kücheu, reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzul. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
Bismarckring 19 , P

große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.»Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746

Neubau
Eltvillerstr . l » |2l
(Maurer s Garten-Anlage),
4 >Zim -Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schaszini. im Mietvreis
cingcschlossen. 2339

Jlcitltfltl GncijenaWr. ü7, Ecke
ßilllvllll Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer. Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs) oo. Rödcrstraße 33 bei

. Löhr._ 6038
ttuxemvnrgstr . 7, Hochp. r.. eleg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. o.
Zubeh. d. stteuz. entspr. cinger., p.
1. Juli , evenk. mil Büreau, preis-
wcrth zu verm. Näh Hochv. I. 8676
>1>cuvau Phmppsoerg.r 8a.
**  4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. Bin. Näh. daselbst. 8671

bei der Ringkirche , herrsch.
L-, 4 - u. 5 -Zimmer Wob-
nungcn , der Neuzeit «nt-
sprech eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad ,elektr.
Licht. GaS und Gasbade¬
ofen , GaSherd . kohleiianf
zug , Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhau «) , auf
sofort od . später zu verm.
Nah Part . , rechts . 2440

Ä ^ ääüserftn 2, (Este Kaiser
Friedrich-Ring), 2. Sk., 4

Zimmer, 2 Ba'kons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplag per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 900. Nähere« Part,
rechts. 2607

g ^ »ruoenstr. 7. Bdh., 2. Ober,
^  geschoß, 3 Zimmer, Küche,
Man!., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Mietbcr zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eiqenih. i. H. 2218

/Hltvillerstr. 4. Hcrrl. 3 Zunmer-
^2 - Wohnungen, vrachrvolle große
Zimmer in. groß. Bcranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
, verm. Näb. das v. r. 8526

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enrsvr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

sLLncijcuauiir. 15, l . El. Ber.
^2 / sctzungSbalber schöne gr, 3
Zimmcrwohn. der Neuz, entsprich,
sof. preisw. zu verm. 1480
stIlialterstr. 86b, sch. 3-Zimmer-

Wohnung (Bel-Erage) mi
Mansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth
Römerberg 15. Laden. 2445

2 Zimmer.

ßchüjlüsßlaje 10,
Maiisardwobnung, 2 Helle, freunb
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

Neubau
Eltvillerstr . 19 !21
(Maurer's Garten-Anlage),
8 Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlofsen. 2337

Emserftr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung. 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St 1133

HeUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornung &  Co .,
Häsnergasse3. 9790

Lehrstratze Ä,
freundl. Mansard-Wohnung z ver¬
mieten. 2631

Platterstraße 19,
2 Frontspitzzunmerper 1. Juli
zu vermieten.. 1205
HÛ önicrberg 15, kl. Wohnung,

2 kl. Zim., Kücheu. Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 2446

Näh, daselbst(Laden).
ßiicme Hoswohnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
HÂ airamstr. 25, im Bdh., ist eine

schöne Helle Dachwohnung
aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9232

1 Zimmer.
a^ ellmundnr. 33 in 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli  1496
4^ irschgraben 12, 1 St . i„ ein

eins., reinl., hell. Zim., nach
der Straße, bei ,iner alt. Frau,
an einen bess., jg.Mannz. vm 2613

1 Zimmer,Küche und Keller so¬
fort zu verm. Näh, Ludwig¬

straße 10. Laden. 2190

MlmrilWrgße8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard¬
wohnung (1 großes Zuumcr u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
tLaalgasse 38, große teere Ptan-
W färbe zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431
^Lcervbenstr. 5, Hth., 2 St . , ist

Zimmer und Küche aus sof.
zu vermicthen.  2605
AL^ellriystr . 44 Dachlogis,

1 Zim. u Küche zu verm.
Näb. Part ., v. 12- 2 Uhr. 2432

Möbtirte Zimmer.

/Hin chönes inöbl. Mars.-Zim.
zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth ., 8 St.

Vtimrainfn -. 20. Ditib., P . r .,
^ erh. anst. -Herr !ch. Logis 2637
«Idlerstraße 60 Part ., erhalten

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 2280
DLiSm .-Ring 11, 2. r„ eine gr

Mans. zu verm. 1587

an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu crjragen
Bismarckring1, I. El., r. 2270

)übl. Zimmer zu vermieten.
»-Bismarckring 26, P „ r . 2525

/Lin reinl. Aroeiter erh. Schlaf
V? stelle Blücherstraße 7, Mllb.,
Part , links. 2411
VlJeuu .. anst. Arbeiter erhält
*' • ' Schlafstelle 2545

Blüchcrstr. 7, Mtlb., 3
Reinl . Arbeiter

erhält Kost und Logis 1621
Dotzbeimcrstr 98, Vdb, 2, i.

/Hin reinl. Arbeiter kann Loqi«
erhalten. Hcllmundstraße 54,

Hlb. 1. Et . 24ck9
Anst. Manu kann Schlafstelle

erhalten 2620
Kasteüstraße2. Part.

>K>^ övl. Zim. m. 2 Belten billig
*^ 1- zu vermieten. Metzger¬
gasse 30. 2411
E in taub. Arbeiter erh. Logis

Metzgcrgassc 33, Lad. 2076
junger Mann erhält Kost und
A3 Logis Moritzstraß- 43, H:h,
2. Stcck, rechts. 2604
$¥}.eiul Aro. erh. Kost u. Logis
*11- Roonstraße5. 26362636

kljm Römertor 2, 3 St ., rechts,
■44 sch. möbl. Zjmmex zu verm
mit oder ohne Pensiow 2594
/Hin sch., mövl., gr. Zimmer zu

verm., nächst. Nähe der
TaunuSstr., Haltestelle der elektr.
Bahn Röderstr. 39. P .. l. 2316
4 bis 2 best. Damen erhalten

schön inöbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856
junger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25. 1 r 1412
^JAJairainür. 27, Friseuri. erh j.

Mann Schlafstelle. 2561
Lcuie erhalten dill. Schläf¬

er *' stelle. Uorkstraße 29, 2 St .,
rechts. 2801

Labe « .
^ ^ adeulokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig . 1631
4^ ermannstr. 3, 2. St . l. ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Spcisewirtschast, Möbelgeschäft
od. Filiale gleich od. später zu ver-
mieleii. 2621
^Tlellritzstr . 10. Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmern, Küche und
Zubehör z. 1. Juii billig zu ver.
niieicn. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Yorkstr. 33, 1. 1388
traben , sehr geeign. für Pavier-
^  u . Buchhandlung im Wcstend»
viertel p. Okt od. spät, zu rerm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1540

WerlküKrie» etc.
t̂ nsektensreieMans. s. Möbel»
XI einstellen zu verm. Bleich-
straßc 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei ßcofje Süt
Fricdrichstr. 25, Stb ., »Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
z» verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartcnstr. 17, 2. 7518
tzWrbeilsrauili oo. Lagerraum,
44 großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr . 6, 1 St . 2614

1 Verschiedenes . 1(1
IlL - ss - s - älJl
t.Ä«53MEanp» ;£3»Äj»i53«» ndJ

ff. Neue
Matjes-Häringe,

ff. NeueKartoffeln
billig und gut bei 2573

J . Rapp Nachf . ,
Goldgaffe 2.

Ufifulofj
ü Kar cn M 3 ESO, zu haben
bei A . Roeir , Zimmergeschäfl
u. Sägewerk, Aarstraßc8, oder
Labnstr. 3, 1. 2434
Pjjlllc Tüncher-, Anstreicher-,

sowie sämmtliche Lackirer-
Arbeiten d,S Weißenv. Decken,
Zimmern wird prompt und billig
besorgt. 2183

L . Kunz,
Hclcnenstr. 15, Part.

cintreffend:

Ein Waggon
Meeren

(Ananas ) ,
tadellose Früchte, in Körben
ca. 4»Psd. Jndall , ausgewogen

per Pfd. 4g L
Mk . 8 —, so lange Vorrat
reicht, bei: 2661

August Engel,
Hoflieferant,

IS Taunusstr . LS,
und

Wilhelmstr . S
Ecke der Rheinstr.

slreiiköhltil,
(MagergrieS),

für Ziegelei >Feldbrand , em-
pfiehlt billigst , um damitz. räumen

Tb . Schweissgutb,
Kobleuhandlung.

Nerostr. 17. Leieson 274
>F2oünenstangeneutpf. 8. Debus,

Roonstr. 8. 2555

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

(Msrlrretiz
Schwalbacherstratze 19.

Scbmeizloies Ovrlochstcchen  gratis

ff.fjirafcrrrfaft,
ffjpliouiiifilntfaft,
ff. (ft)iittifaft,
ff MM, » sllff , 2514
in kleinen und großen

Flaschen,
gut und billig

bei

J. Rapp Nacht.,
Goldgaffe 2

Prima Kirsche»,
direkt vom Baum, Psd. 12 Pfg.
adzugeben 2596
_Hof AdamSthal.

Umzüge,
sowie jcgl. Fuhren mittels Feder¬
rolle übernimmt unter Garantie
äußerst billig Carl Stiefvater,
Hochstraße6. 3543

Umzüge.
in der Stadt und über Land, sowie
Rollsubrwerk jeder Art übernimmt
unter Garant!« billigst bei püutt-
lichster Bedienung. 2618

Heinrich Stieglitz,
Wellritzstraße 37.

VRtäiche z Waschm U. Bügeln
wird angeii, u. pünktl. des.

Bleiche, Wellrilzstr. 35, 1. 2299

3 wei bis drei Herren erhaltenguten Privat -MittagStisch.
Frankenstr. 23, B.  2 . I. 1583

Ultopiilm.
Kinderl., gebild. Ehepaar sucht

kl. Mädchen von best, diskreter
Herkunft in Pflege, zweck» Adopt.
gegen einmal. Abfindungssumme.
Adr. C. Mülisch , Oiiergorbitz,
b. Dresd., Wilsdrustcrstr. 18. 1605
«Acichc Heirat> I . Waise, Mk.
*! ! 400 000 Berm. (Mein Kind
ist als cig. anzuerk.) Edelg. Herr.
— auch ohne jed. Berm. — woll
sich unt. „Rcsorm" Berlin 8. 14
bewerben. 1023/249

Fräulein, anfangs 30er, katbol.,
mit schöner Ausstattung, später
Vermögen, wünscht mit solidem,
anst. Herrn, in fester Stellung od.
Geschäftsmann in Lerbindung zu
treten, zwecks Heirat. Wiltwcr
mil Kind nicht ansgeschloffen.

G-fl. Off. u. R . B . 75 an
die Exped. d. Bl. erb. Anonym
»weckloS. ' 2632

/ZFuche noch einige Kunden zum
Frisiren. Billigste Preise.

Clarenthalerstr. 3. Htb.. 2. Et.
Alle Tapezirerorbeiteu
werden gut und billig ausgeführt.
Erleb Hack , Tapezjrer und
Dekorat.. Römerberg 18. P . l. 9467

Krttjlftltkll!
„Schafhof " bei Bleidenstadt,

Baviistatioil, einger. Wald, gute
Aufsicht, bist. Preise. 2 Zimmer
frei. Cf. Rotb . 2593

ptillfrtjufttti, LN
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L- F 'nk,
8727_ Adoitsiraße 10.

Kauie fortwährend getragenes

Schuhwerk imd
Herren-Kleider
Pius Schneider,

Michelsberg 26 1160
vis-ä-via der Synagoge.

21 «sgekämmteö Haar kauft
stets 2439

Friseur, Steingoffe6, 2. St.
>Uk> irrhaare werden ungelaust

Schwqzbachrrstr.  25 . 2659

Hass in Löttutliberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümcr»PH. Meier , Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

Villa,
neu, 9 Zim., Küche, Zubeh., elektr.
Licht, Wafferl., groß, crtrazsreicher
Obstgarten, höh Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Chiff.
A . K . 8160 hauplpostlagernd
Heidelberg erbeten. 1571
^ ^ ie Villa Hciiirichsberg4, seirh'

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Toms. d. Neuzeit,
Eentralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenllr. 27. P . 7633

Metzgerei
zn vermieten
dlachweislichgutgehende

Metszserei zn vermieten, ev.
zu verkaufen. Wo, sagt die Exp.
d. Blatter. 1573

Haus in. ThorWt,
Kastcllstraße7, rent. 6 vEt., ab-
teilungsbalberzu verkaufen.

Nähere- bei Tb . .111111 er,
Neugasse4. 2524

Hochstrasse 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Fcderrolle, 1 neuer
und alter Doppclspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziebkarrnchcn  zu verkauien. 2428

Wegen
billig

zu verkaufenr
2 St zwcifl . Haustüren
» .» 8/1,50 l- M ., » St.
Rnndvogenfrnster m Läden,
Umrahmungen , Bänke und
Holzbriistuiig , ca. 1,35/2,05
l . M , 1 Windiang , 5 Lüster
m. Gas u. Elektr ., 1 Wein-
buffet nebst Gläsern und
Schrank, ca . 00 St . gnt erh.
Rohrftühle u. Sonstiges.

Näh , Baubureau , Lebr-
straste 4 , 1. St . 2523
/Hin erstklassig. Adler-Herrenrad,

wenig gebr., „Christi"-Sattcl,
Kettenkasten rc. zu verkaufen.
2612 Sedanplatz 4, 1,

S chöne starke Läufer sehr bill.
zu verlausen. 2004

Adlerstraße 67.
Ein federloses

Röllchen»
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, dill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. _ 2151

Kl. rlclurifajc Anlage
I Dampfmaschine, Vs Pfcrdckraft,
1 Dynamo, 24 Bolt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volk, sowie ein Phono¬
graph billig z» verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
// » ulerh. Kinderwagen mit

Gummireisen billigst zu ver-
kausen. 2403

Näh. Dotzheimerstr. 85, ö.

Gev. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft I
schwere steife Rolle 100 Etr. Tr„ .
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimex,
str. 101» bei Fr Jung.

Em neues Schreiner- od.
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daieli»
sind Tauben, Möwchen, 40 -Stüi
rote, gelbeu. schwarze, zu verkam
am liebsten zusammen. J034

Hochstäktc 16.
fcderrolle 45—50 Etr. Tragi?
^3 z» verk. Oranienstr. 34. 7gg
/Hin gebrauchter MctzH;:

Wage » billig zu verkaufen
Adlcrstraße 67. Lügz

großes Schrcidpulk mit Schütl
tasten und Gefächer, div. greße

Reale für Eisenwerk, 1 elgauur
Lüster für Petroleum und Kerze,
1 russisches Billard, 1 Eiskrste^
Tbeke, Waagen, 1 leichte Feder
rolle und ein großes offenesR-«l
äußerst billig abzugeben
Biebrich am Rhein . 6 Ne,.

_2478

Zu verkaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschiü
gehörig zum Ginlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
^>) eues »ußb. polirtes Vertikew

mit Spiegel und Säule sür
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellumndstraße 49, 2. l. 8278
/Hme neue Nähmafchiu » bilh
^ zu verkaufen. PH. Seidel.
Bleichstraße6. ‘ 2406
^nf .-Uniform in. Treff.,

Ucb. getr. zu verk. «hu» m
der Exped. d. Bl._2537
Ĉ .uftcr, Türen, Holztreppe, 10
^9 Tritte zu verk. Näheres in b.
Exped. d. Bl. 2538

9h ! egzuges halber ein sehr g«erbaltene« 2443
Damenrad

spottbillig zu verkaufen
Hcllmundstr. 28, 3 St., I.

^NLill. zu verk. : Pol., lack. u. eis.
^  Belten von 10 M. an, mi!
u ohne Fcdcrzeug, Kieider-, Küchen-
u. Bücherschrank, Real, Wasch u,
and. Komm., Divan m. Sessel,
Sopba, Tische, Stühle, Bilder
Regulator, Kinderbett, Mangel.
Wringmaschine, Rasenmäher und
noch Verschiedenes. 2173

Moritzftr. 72, Gih., 1 St , t._

Zn verkaufen:
1 Pferd , 7-jährig, zu jedem lSe-
braiich geeignet, 2 Karren , ein-
spänner -Wagen , 1 Rolle
billigst adzugeben wegen Krankheit
des Besitzers. 255?

Näh. Adlerstraße 56.

/L >n gr. Pialtosen in. lltohr dill.
^2 - zu verkaufen. Näh. Nauen-
tbalerstr. 7, Mtlb., 4 St . 3Uetf*'
von 7—8 Uhr abends. 259»
Wegen Bauveränderung blU>ll

zu verkaufen : .
2 St . zwcifl. Haustüren 3,98/1,»»
l. M„ 3 St . Nundbog-nfenster W.
Läden, Umrahmungen, Bänke und
Holzbrüstungen ca. 1,35/2,95
1 Windsang. 5 Lüster m.
Elektr.. 1 Weiiibüfsclnebst Glaürn
u. Schrank, ca 90 St.
Rohrstühleu. Sonstiges.

Näheres Bauburea «,
straß.- 4, 1.

Sin 1 pferdiger

Gasmotor.
gebr. Blasebalg billig zu verkaufe"
Körnerstraße6. _

fUakniatur
per Eentner Mk
zu haben in der

tzLpkditlllü
des

Wiesb. Gkneral^U

Wr6Mk.
liefere zur Probe kn
Sorten franko: (Preist, fr 7

Chokolabe,
„ Kakao » '
. gebr. «affte
„ PralinSS

Magdeburg . BismarMir^

2 Pfd
i »
1 ,
l -

Hilfe iÄW
Sternstr . 5«, Kückporto
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Kifidsr-Nähimlttel. IKinderpflege-Artikel.

Puro
Fleischsaft.

Liebig’s
Fleiscb-Extract.

Liebig’s
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouiilonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel-Caeao.

Csuseler Hafercacao
Cacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogenv. Mk. 1 .20 j
bis2 .40 d. V« Ko. |

Soinatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr , Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

j Nestle’sKindermehl.
IKuieke ’a ,
, Ulaffltr ’s
l Kindernslirang

Mellin’s do.
Theinbard ’s do.

j Knorr ’s Hafermehl.
p Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opfl ’s
KSlirxwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soihlet

Milchzucker,
Soxhlet

Nfährzuckor.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxblst
Apparats

■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

| Wasserdicht»
Settcinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
CI ystier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wandwatte.

Hafer - Käbr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs* u. Genussmittel
bei Verdauungsschwliche, chronischem
Magen-n. Darmkatarrh , «/, So . Jf . 12« per V* Kilo Mit. I —.

Ktudergeife,
Igarantirt frei von allen scharfes and
ätzenden Bestandteilen hervorragend

Idurch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St . 70 Pf.

SämmtliCiia Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser Irischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
1 Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

Nassovia-Drogerie, Kirengasse 6.fCI#a\
Ubuwe » ^

Kranken- und
Tauber. i

XjQ & toxlespieler
riskiren wenig,

Btnn fie sich der Bereinigung von Spielern der König !,
Preutz . Lotterie anschsicßeu.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk . 6 — resp, Mk. 12 .—
U  Pro Ziehung 2506

die größten Gewinnchancen
geboten.

Näheres durch:
LbkIwSi?  Crötx, Wiesbaden,

M_ Jnhnstraste 3 , _

r Hotel-Restaurant
) Friedrichshof.
>
ca
)

)
>

Heute , Dienstag , den 28 . Juni,
von 8 Uhr Albend » ab,

Grosses

Militär-Konzert,
% 2667

\ 0 \ 0

ausgcfübrt von der Kapelle des Jnf .-Regts. Nr. 80
von Gersdovfs unter Persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm.

2667 Ang . Itökemeier.

£%
K3
c
c

c
c

ELTVILLE.
Morgen,Mittwoch,29.Juni(Petern.Paul),
I Grosses

Üitär-Koüzert
in der Murg ; Crass,

^ ausgeführt durch die
* a iielle des Fuss *Art .*Rsgts . Mo. 3
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Jul . Klippe.

1609

Bekanntmachung.
1 „ Mittwoch , de» 20 . Juni 1904 , nachmittags
dah’ dem Versteigerungslokal Kirch.qassc 23

1 Herrcnschreibtisch, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Consol-
ichränkchen, 1 Sopha, 1 ov. Tisch, 1 Spiegel und

. 1 Bild
Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert,

^shaden . den 28. Juni 1904. 2681
Weitz , Gerichtsvollzieher.

la Apfelwein-Sect.
^bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle , perveiommlich und vorzüglich geeignet
-'Nk. 1.85 incl. Sect-Slener cmpstehlr

Stengel,
"'weinfabrik*

Acker Xachf,
Jv" Eurgslraße 16.
‘ “»iel Hecker,
^lsmarcknnq 37.
1 C . Kelper,

ffe 59.

Niederlage bei:
Sonnenberg.

1491
Angnsd Hügel,

Taunussttaße 12.
Wilh . Heb . Birck,

Adelheidstraße 41.
J . Kapp Naclif .,

Goldgasse^Kirchgassx&j_ Goldgasse 9.

llbtignililioitkll inW - ti.
Bureau für Eisen-Giesierei u. Eisenkonstruktion.

-4 ng « «t Zintgraff , Biömarckring 4.

Arbeitskittel!
Weissbinderkittel

von 190 Mk, an.
Malerkittel

von 2.50 Mk. an. 2650
Manrerkittel
von 1.50 Mk. an.

Klane , leinene Anzüge
von 3 Mk. an.

Metzgerjacken , sowie
sämmtl. Sorten Schürzen.

Heinrich Martin,
Meügergasse 18

SpÄ nst. Wme. s. St . i. einem
'♦4 kleinen Haushalt. Näh. Hoch.
stätte 10, 2 St ., l._ 2654
^BSapagei m. Käfig zu verkaufen.
^ Hermannür. 26, 2, r. 2652
Junger Hausbursche,

14—16 Jahre , gesucht. 2671
Johanna Kecker,

Friedrichsttaße 40,_
Ist . Dienstiuävchcu

als zweites Mädchen gesucht.
Direktor Müller,

2673 Luxemburapiatz 5.umzüge in Stadt u. über Land
wird billigst besorgt 9674

Walramstraßc 9.

Junger Wann.
gel. Schlosser oder Schreiner, der
sich der Feuerwerkern widmen
will, gesucht. , 2679

Dotzhcimerstr. 106, Part.
klunge Frau sucht Monatsftelle
Vy und einen Luden zu putzen.
Nur gute Zeugnisse. 9688

Blüchcrstraße 14, Hth., 1 1.

4Hiu zuverl, stadik. Kutscher
und ein junger, sauberer

StaUburschc sofort gesucht.
9686 Totzbeimerstraße 16.

Der Dung
von zwei Pferden
ist dauerud abzugeben.

Näheres i» der Exp-
d. Bl.

HHAHeinstrafle 58 , Stb ., Part .,
w » 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links, 3685

Zum Tragen von
Reklamen

allerwärts empfiehlt sich
J . I »ein »erger,

2687_ Metzgergasse 35..
Mädchen

zum Flaschenspülen gesucht.
2677 Sedansir. 3.
süchtiger Fuhrknccht gesucht
^  WellritzNr. 28, 1. 2690
aßin schönes, mööl. Zimmer

billig zu verm. Plattcrstr, 42,
1 St._ 2691
(̂ jbcU. Krankenfaprstuhl sicherst
'"S. billig zu rerkaufeu, 2689

Schwalbacherür. 51, 1
î ägerstr. 9, 2—3-Zimmer-Wob-
-X) nungcu per sof. ob. 1. Oft.
zu verm. Näb. 2. Sr, , I. 2678
rHPlohnunggef. 3—4 Zimmer u,

istans. per 1. Olt . Bleich»
straße bevorz. Karb, Schreiuer-
meister, Bleichür. 27, 3. 9680
killt » gegen « lutttorf HUS|
4'U|v Erwigi Hamburg,
BurtbolomäuSstr. 57. 553/86

Für
Hnudeiieddabtr.

Deutscher Boxer , 1 Jahr
alt, brav u. anhänglich, zu verk.
Schwalbacherstr. 43. 2683

Agentur.
Altes, leistungsfähiges Kognak-

Haus sucht respektable Vertreter.
Die Firma unterhält immer ein
großes Lager in Hamburg von
Orig.-Kognak in Deutschland auf
Flaschen gefüllt, welche per Kisten
von 12/1 Flaschen abgesetzt werden
können. Hohe Provision, 654/91

Off, unter <1, C . postlagernd
Jarnac/Cognac (Frankreich) er
beten.

850,000 Hark
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszuleihen. Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
X . 8 . § 8 ? hier. 2658

Auf2.Kyjköth. m\\\l
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Deirägen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
frage» richte man u. hl » 8 » 44
bauptpostlagernd  bier . 2657

Zwei
schöne Bitten

in bester Lage hier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk, Offert,
erb. unter X . 8 . 27 Haupt,
postlagernd bier. 9656

SchvncS

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
ist zum Preise von 110,000 M.
bei mäßig. Anzahlung zu verkauf.
Off. erb. u. KI . D . 223
bauvtposil. bier. 2655

Achtz-ÄMps
pro Flasche «5  Pf.

Nordhäuser Kornbraniuwcin
pro Flasch- 75 Pf. Tauborner
pro Flasche 90 Pf, Kognak
und Rum pro Flajchc von
120 Pf. an. 2682

(finiitdpriift
Alle Gewürze billigst,

0. F- W. SiiiWü-Bifi Nißfcl..
43  Schwalbacherstr 48 .

Telefon 414.
Ei » schottischer

Sdiaferfiunrf
abhanden gekommen, braun-gelber
Kopf, aus dem Hinteren Rücken
schwa-ze Platte, sonst ganz weiß.
Vor Ankauf wird gewarnt. Ab-
zugeben geg. Belohnung Biebrich
a. Rb , Goldener Roß. 2670

Gesucht
mvblirte Zimmer

für Zirkus Renz, Näbe Zirkus-
platz, Kaiser Friedrichring. Off.
mtt Preisang. u. „Zirkus"
an die Expedition dieses
Blattes. 2692

Ä Keller, geeignet für Flaschen.
-B- bwr -Verkauf oder sonstigen
Betrieb, mit Thorfahrt zu verm,
Geisdergstraße5. 2676

Grundstück - Verkehr.
Angebote,

Pic JulMtritieu-- uaH SWglhkkkü-AzrMr
von

J « Sz  C5* Ĵ lnneniclij
Hellmundsteasse 5i^

empfiehlt sich de! An- und Bcrkaui von Häusern, Billek,, Baiu
Plätzen, Bcrmitreiungvon Hypothekenu, s. w.

Eine schöne Pension-« oder HdrrschafiS-Villa , 14 Zim. U.
Zubehör, Garteustr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

fp. trmeitidj ; Hellmundstr. 51-
(Sisc schön ausgeu Billa Atozartstr., m. 10 Zitüiuern n.

Zubehör, großem Zier- uns Obstgarten, Terrain 50 Rkh., für
112 000 Mk zu verkanta durch

3 - & ©. Airmcnit ^ Hellmundstr. 51,
Tine EtSgon -BtZa mit 10 Zimmern U. Zubehör, kleiner

Garten, rubigc gesunde Lage, Haltestelle der cldtr, Bahn in der
Nähe, für 52000 Mk. zu verkaufe« durch

I . &  E . Firmentch , Hellmundstr. 81.
Eine neue, mit allem Kamsvrt auSgest. Etagen Bllla,

Nähe FranffurterglraZemit da, 14 Zim., reicht. Zubehör, schöaei»
Garken-Terrain o». 35 Reh. für 145 000 Mk., sowie vkrschiev,
schöne Perrsi - aftS -Billen in brr Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaulen durch

8 . &  C FirmeniH , Hellmundstr. 61
Ein schönesH» n- , westl. Eiaktt. m. LX3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u HinteriiauS. Borgorren, Balkon. Toriahrt, hasse«»
für Tapezierer, Wäschereitzesitzer«. f. w. für 110 $00 Mt. mit

v. cr. ISSN Mk. zu verkaufen durch
JAS Ntrmenich , Hellmundstr, 5L’

einem Üeverschußv. cr.

Sin neuer, mit allem Äamf. ausgest. HanS , Nähe Ring^
Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hmt-rhaus, Werk

statt und 3X2 Zinimer-Äohnungen für ISvNSKk . mit einem
mit Vorderhaus, 2X4 en, Hinterhaus,

Rein-Ueberschußo. ca. 1800 Mk. zu verlausen durch
I , 8f <S . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Komfort ausgest. HauS , lüdl. Stadt-
teil, im Vorderhaus Lade«, km Souttrr ., u. 4 u. 3 Zimmer» ^
Wohnungen, .tzinterh. 3 u. 2 Zim.-Wohnnngen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. K4»
Ein noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, i«. im

Souterr . Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmcr-Wohnungcn
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . £ ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von WivRe eine noch neu« schöne Billa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen» Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Batkvne., großem Garten, elektr. Lichtu. f. w. für 30.000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Niederiahnstein ein neues Haus mit 3
Wohn, ä 3 Zimmer n. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 90 000 Mk. mir einer
Anzahlung von 3000 Bkk. zu verkaufen, soivieo im Taunus
(Bahnst.) eine Mahle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wafferkraft
das ganze Jahr , Slerbcsall halber für 35 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rtb. (od. 40,25 sr ) großes, mit Obstb. u. Beerenstr.
angcl. Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes HanS
mit Wirtschat tSrüumen, versch. Fremdcnz., Weinkeller, KellerhauS,
üiallung u. f. w. ffch befindet rr.id sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegeu auch als Privat-Ocsitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . SC C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen |
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

i8edÜ83l^ IchHk. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gar- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Prelle von 110,000 Mk., durch
Wilh . EchSsitor , Jahnstr. 35.

Villa Neroberqstraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit einghrichtet, billig zu verkaufen durch

Will ), « chüfflcr, Jahnstr. 38.
Hochfeine Villa, 3 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de-

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Echüßlcr, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, g.-Zimmer-Wohnung. Kaiser»

Kriedrich'Ring, ôwic ein solches von 5-Zimmer-Wobnunge»,
aus erster Hand vom Erbailcr, durch

Wilh . Schnhler , Jahnstraße 36.
Neues bochseincs Etagenhaus, Rüdesheimerftraße, 6-Zimmer-

Wohnungcn, Bor- und Hintcr-Gartcn, billigst durch
Wilh , Schufflor , Jahnstr. 36.

Neuer EtaacnbauS, 3—4-Zimmer-Wodnuitzen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einenU-bcr
schuß von 9000̂ Mk., durch

Wilh « Schüffler. Jahnstr',ge zg.
Neues Etagenhaus, am Ltsmarck-Ning, jeder Stock schöne

Z-Zimmer-Wohnungen. Frrtzngshalber zu dem billigen Preis
von 3' ,000 Mk., durch Wilh . Schüfflrr , Jabnstraße 36,

Haus mtt Laden, Thorfahrt, Hofraum, Wcbergasfc, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilu « SchÄhler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungen, in welchem ein«

flottgehende Backerei betrieben wirb und prima Geschästslaae
Anzatztung 10.000 Mk.. durch

Wilh. echiistler, Jabnstr. 36.
Hochfeine- Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahithof, für Hotcl -Ncstaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schnstler. Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Sckitthler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stet»

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7-64 Wilh Schützlcr . Jahnstraße 36.

'mmmmmk,w »»', -

l’as Immobilien-Gescüätt vonJ.ÜEr.liiücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiohlt sich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
I -adenlokalen , Herrsehafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Hanpt -Agentur des „Vordd.
Uoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — lKunst -und Antikenhaudlnng . — Tel. 2380
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Der alljährlich stattfindende

Sommer-

bat begonnen.

Costumss, Mäntel, Röcke, Blousen, Wollstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe etc.
sind ausserordentlich billig zum Verkauf gestellt.

Reste und einzelne Roben auf den Ladentischen ausgelegt.
Besonders erwähne, dass sämmtliche Copfeotionen, Wollstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe etc., modern und qualitativ

vollwerthig sind, im Gegensatz zu minder ff erthigen Erzeugnissen, die oft speciell  für Ausverkäufe angeschafft und ange-
boten zu werden pflegen.

Z. Vacharach,
2663

' - "'V ' .V.' ;

Waggonladung Diamnt -Mchl eiugetroff ««

feinstes aller Blütcn.Mchle, bei 5 Pfund L Pfund 17 Pfennig » auch in Säckchenk 5 und 10 fttfunb
erhältlich. *

Blüten oder Kaiser -AuSzug , bet S Pfund & Pfund 15 Pfennig
Weizenmehl 000 , gutes Kuchenmehl, bei S Pfund ä Pfund 13 Pfennig.

C. F . W. Schwanke Nacht
Cchwalbachcrstrafre 43 , gegenüber der Wellritzstraßc. Telefon 414.

•i
2684

Um mein Flaschenlager an

Beer en -Weinen
zu räuman , empfehle ich, so lanpe Vorrath reicht , meine bpsonders aromatischen Sorten:

Heidelbeerwein .
Stachelbeerwein .
Johannisbeerwein
Himbeerwein . .
Erdbeerwein . .

™ / .
” ( l

50 Pf.
50
50

. . . 80

. . . ,80
F . Henrich,

Obst- und Beerenwein -Kelterei,
Blucherstrasse 24.

»
j)

Meiner werten Kundschaft hierdurch zur gcfl. Kenntnisnahme, daß ich
das bisher von meinem verstorbenen Manne geführte Geschäft in der alten
Weise weiter führe und bitte ich höfl., das ihm geschenkte Vertrauen und Wohl¬
wollen auf mich gefl. übertragen zu wollen. Durch die Leitung meines, in das
Geschäft gut eingeführten Sohnes werde ich mir alle Mühe geben, durch
prynipte und gute Erledigung der mir übertragenen Arbeiten Ihren Anforderungen
voll und ganz gerecht zu werden und empfehle mich Ihnen 2669

Hochachtungsvoll

Frau Kranz , Wittwe,
Zeugschmiede «ud Schlosserei.

Nchaiiislhkl pplrn-fmiit für iiiigenttrinitr.
/C li#
G U.

Zu der am Dienstag » den 8 . Juli , nachmittags v Uhr , im Saale des
Taunushotels » Rhein,tratze RS, stattfindenden

GeneralversamMluria
ladet die Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenst ein 2651

Sanitätsrat Dr. Obertüschen.
I. stcllvertr. Vorsitzender.

Tagesordnung:
1. Bcwilllgung der Geldmittel zum Bau eines ArzthauseS.

^Gewahrun ^ emcr Beihülfe für die zu errichtende Tuberkulose-Fürsorgestelle.

Es giebt keinen Staub mehr!

ist eia Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub,

sohonft Gesundheit und Waicea,
Ersetzt den Schrubber.

Conservirt die Fussböden.
Ersparnis » an Arbeit, -t- —

■ » Zelt und Geld.
w Unentbehrlich _

_ für Poet - und st&dtisohe Behörden,
Krankenhäuser , Gesohäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lagar - und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Liter Mk . 0 .90.

Probepostkolli inoL Emballage 4 IHk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C, Hommert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 48.

ES«.*« WiedsrTtrWiifer ( esacht.
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Arbeits-
Nachweis.

Der ArbeitsmM
des

Wiesbadener

„Geiikriil-Austizer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straßc8 angeschlagen. Bon 4*/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Plaeirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasie 24 , I,

vis-h-vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., CafS - und Bei-
Köchinneu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mik.. Zimmermädchen
für. I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, 2-lleinmädchen in
feinst- Familien, Büffet - und
Servirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be-
zahlung, Küchenmüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin. 6285

Nünnlicbo Personen.

/LL -s. einfacher, schlichter, Verb.
Taglöbner od. Hausbursche

dauernd für leichte Arbeit, ruft
Ausnahme von einigen Sommer-
tagen, Sonn - u. Feiertagsarbcit
ausgeschlossen. MindestlohnM. 4.
Wer nicht schlichter Arbeiter, durch¬
aus gewandt, leiterfest, selbstständig
u. solide ist, sich nicht jedweder
Arbeit unterziehen will, braucht sich
absolut nicht zu melden. Schriftl.
Off. u. J . B . 2549 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 2551
Ein tüchtig. Sattler-

»nd Tapezierergehiilfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim . 126

Eine gute

können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das belle, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigungsmittel be¬
fundenen Präparates,Irnialit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
wannen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit,
verbreitestes Bierleitungs-Reinig¬
ungsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wicdcrvexkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patcntirle
Reinigungs-Apparate. 1588
iKnrl Hage , Barmen -R

GWimttel
sucht für Wiesbaden u. Umgegend
tllcht. Flaschenbierhändler. Pferde,
Flaschen». s. w. werden gestellt.

Off. u. G . 8 . » « 85 an die
Exped, d. Bl._ 2665
süchtiger Fuhrknecht gesucht.
^  Schwalbacherstr. 47, 1. 2663
5—HO WI? '»gl. Rcbenver-

Ml ' JUIV. dienst für alle
Stande, durch Häusl. Tätigk.,
Schreibarb. , Adreffennachw., Per-
tretung rc. Näh. d. Erwerbs
ceutrale in München. 931/3 46

Mr titrteii. 1601
HhgieinscheBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
Äunget , träft,ger Hausburschc

gesucht. Wilh . Hohl.
«recrobenstr. 19.  2087
ê ^ chlosserlehrlinggesucht Schachi»
^ straße 3. 2022

/Lin junger, fleißiger HauS
bursche, welcher auch servieren

kann, auf sofort gesucht. Näh. in
der Erped. d. BI._2511
Junger HauSbursche

gesucht. 2591
Bismarckrini 1, Eckladen.

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Schloffcrlehrling sucht Carl Wie.mer, Bau u. Lunstschlofferei
Eltvillerstr. 4. 8528

mit guter Schulbildung per sofort
gesucht, Selbstst. geschriebener
Lebenslauf und Schulzeugnißab-
schriftenu. G . H 2640 an die
Exped. d. Bl. 2640

Uriseveamten
gesucht.

Für augeseheue . alte Bieh-
versicherungs - Gesellschaft
werden in den Kreisen der Vieh¬
besitzer cingcführte Personen als
Reisebeamte gesucht. Bei aus¬
reichenden Resultaten erfolgt feste
Anstellung gegen Gehalt und
Spesen.

Geeignete Bewerber woll. Off.
unter K . Z . 511 an G . JL.
Daube L Co ., Frank-
fort ff. M., einscnden 653|91

Htl)eits=Indiums
derBuchbindcrf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

sskineiildtlmdgWen 6.
Geöffnet Abends von 6'/s—7*/a

u. Sonntags von >1—12 Uhr.
Verein

kür unentgeltlichen
^rdvit8iia (;b ^ tzi8
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrling: Spengler
Laboratoriumsdiener
Fubrknecht
Schweizer-

Arbeit «neben:
Bautechniker
Installateure
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter

fßufmä(Mieti
gesucht. 2546

Bina Baer,
Langgaffe 25.

Weibliche Personen.

Gesucht
DMmnnm

und

fadttetetmnen,
sowie jugendliche
Jkfieitermnm

für dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 2634
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel-Fabrik.
A . Flach,

Aarstraße 3.

Ordentliches, sauberes

Laufmädchen
zu sofort gesucht. 2653
Dh . Malier , Blumengeschäft,
_ Moritzstraße 16._
Laufmädchen

gesucht(monatl. 20 Mk.). 2662
811^8, Lanqaasse 31.

Schenkamme
per sofort gesucht. 2664

Näheres bei Frau Btthm,
Moritzstraßc 6.

Alleinmädchen, evangelisch, welches
selbständig lochen kann, gute Zeug¬
nisse hat. bei einzelner Dame.

Vorstellungv. 9—11, 3—5 Uhr.
Antritt 1. Juli.
2586 Kaiser-Friedrich-Ning 71., 1.
/ £»>" taub., ordentl. Mädchen
'2 ' wird gesucht. Frau Meta,
Bleichstr. 30. 2581

fökledirau gesucht. 2552
Kirchgaffe 42a.

rtlei gutem Lohn gesucht ein
einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juli . 2303

C . Hartmann,
Häfnergaffe 7, Laden.

ALiin ordentl., braves Mädchen
sucht Kauter , Eisenhandlq.,

Bierstadt. 1583
tzNl"st. Mädchenk. daS Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Gneifenaustr. 15, Hochp. r.

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

kiiiht. Albkitnmlltil
sofort gesucht. 2447
13. Kuck . Damenkonfektion,

N-rostraße 28, 2.
Fleißiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht, 2522

Rheinstraße 6V, Part.
-ZLof. gesucht : Kräft., sauberes
w Mädchen für Küchen- und
Hausarteit. Pension Sorrcnto,
Sonncnberaerstraße21. 2452

tüchtiges Mädchen, weiches
bürgerlich kochen kann gesucht

Friedrichstraße 29. 2494
/Lin tüchtiges, williges Haus-
>3- Mädchen gesucht. Friedrich¬
straße 29. ' 2493
isĤ ähmädchcn gesucht. 9606

Rheinstraße 99, 4 St.
Geübte Näherin

für Daiiien-Schneiderel sucht
Frau Hollase,

2598 Uorkstraße 2,
/Äme einsache Berkänfcrtn
vi - für Bäckerei u Konditorei
gegen hohen Lohn auf 1. Juli
gesudt.

Ge fl. Off. u. K . K . 2600
an die Exped. d. Bl. 2601

Kin einf . HHsichen,
das kochen und Hausarbeit über»
nimmt, gesucht. 2601

Ho8 »onjx , Kirchgaffe 42a.
Ich suche ein älteres

Mädchen,
odereine ältere, unabhängige Frau,
zum Führen eines kl. Haushalts bei
einem Wittwer mit 2 Kindern aus
sofort. Näh. Biebrich, Bleich-
straße 4. 2617

Tücht. Zna - veiterin
für Kleidermachen gesucht,
2630 Grabenstr. 14, 1.

TüästigcS williges
Hlenotmh dclien

gesucht. Rheinstraße 26, Gactenh.,
Part ., rechts. 2504

Liickötinnen.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zu melden

Saalgasse 40, III.,
9—11 u 3—5 Uhr.

fi s6t> in der seinen
Damcnschneidexeiweiter

ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Eneiseiiaiiflr. 15, Hochp. r. 9045

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und HerrschastS-
häuscr, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Hanshälterinuen

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Büfsetfräulcin,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbcschlicsicri » ,

Haus » und Stuvcnmädchcn,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küaienmädchen,

für letzter- freie Stellenverm. d. d
Rheinische 6tcücn«Bnrcau

von Carl Grimberg,
Stellcnvermitller,

ältestes u. Haupt -BlazirungS
Büreau Wiesbadens,

Goldgaffe 17 . Telef . 434.

Pkt fnfart aefudit:
11 Reifende, Filialleiter, Bcv-
^ käufcr, Lageristen, Buch- »
'L Halter, Kontoristen, Bureau-
d geholfen, Schreiber, Werk- _
Sß meister, Techniker, Mafchi- §
ez nisten, Einkaffircr, Kaffen-
L, boten, Bureaudiener usi». iZBnroanTerfeacd.Reffirm4\

Mainz , Kaiserstr. 43, y . ff
Bureaust.: S-1 ». 3-7 Uhr.
Sonnt. 10-12 Uhr. 1590 *

Wiesbadens
Erstes Eentral -PlaziernngS-

Bureau
für fämtl. Hotel - und Herr-
fchaftspcrfonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnstons -,
Restaurants -. Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1084

Gerrferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen, Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchiunen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Nereinsmitglieder. 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden
Unentgeltliche Stelleii-Verinittelnn».

Telephon 2377.
Eröffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abtheilung I.
kür vienstdoten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchenniädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut empsobi-n- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung’ II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinil-n.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Z. kür sämmt’iches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswirt»:
Hole!- u. Aestauraüonsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Bcichlitß-rinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
fräulein«

6. Oentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

untre
Mitwirkung der 2 äijtl . Vereine.

Di: Adressen der sie: gemeldeten,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

iMMches tzem |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Loqis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Ein Schneider
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Friedrich,Iraße 14, Hth.,
3 St ., l.. bei Emrich 2660
ftf lle Tapezierer-Arbeiten wer»

den prompt u. billigst aus¬
geführt. Kameltaschen-Di»ans von
55 Mk. an. 2616

H . Reumann,
_ Jabnstr . 3, Hth., P ., r.
HIAäschc j . Waschen u. Bügel»
"̂ 4? wird angenommen Franken»
straße 21. Hth , Part ., r . 2611

Verloren
schw. Keckertaoeho mit silb.
Portemonnaie, Notizen, Bleistift.

Abzngeben geg. g. Belohnung
Dotzheimerstraße 12, 2. 2642

2S-jähr. Jubiläum
der

Tmm-GeseUschaft
am Ä. und S. Juli.

«m Lamst ««, den 2 . Juli , nachmittags 5 Uhr
findet in der Vereintturnhalle, Wellritzstraße 41, dar '

Schauturnen
der

Knaben-Abteilungen
statt. Wir laden hierdurch unsere Mitglieder und Freunde
des Turnens höfl. ein 2660
_ Der Vorstand.

Fuhrherren-
Innunggs - Kpanken - Kasse.

Mittwoch » den 29.  Juni er.. Abends 8 '|, Uhr, findet hi
Mack , Kirchgaffe , eine

Generalvers ammlung
statt, wozu die Vertreter der Kaffe eingeladen werden.

TageSorduung:
1. Genehmigung des abgeschlossenen Aerztevertrages und die

damit verbundene Geschäftsordnung.
2. Abnahme der Jahresrechnnng und Entlastung des Kaflirerj.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.
Der Borstand.

2461_ Frlcdr . Huppert . Vorsitzender.

Kranken- und Sterbekasse
für die Mitglieder des Vereins der Gasthof - und Badhaus-

I »Haber re.
Mittwoch , de» LS . Juni a. c.. nachmittag » 8 Uhr,

findet im Hotel „Noiineilhof" eine Generalversammlung statt, wozu
die Kassenmitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
Genehmigung des mit derBezirkS-Bertrags-Commiffion derAerzte ab¬

geschlossenen Aerzteverlrags, sowie die damit verbundene Geschäfts-
ordnung.

Wiesbaden, de» 20. Juni 1904.
Dev Vorstand.

In Vertretung:
2315 Jean Breote , 2. Vorsitzender.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Vijgener,

Faulbrunnenstrasse I.
F. 3120. 2590

1K3 T Umzüge
in der Stadt und über Land, sowie Rollfuhrwerk jeder Ach
übernimmt unter Garantie, billigst bei pünktlichster Bedienung

Will, . Blum , Frankfurterstrabe 38 a.
Telephon 2373.

NB. Bestellungen werden angenommen bei Herrn
Jac. Heim, Cigarrenhandlung, Friedrichstraße 44. 2317

'Vorzügliches Kornvro », runde uno Laibe, 37 Pf ., pnino
Wcißbrod 42 Pf.. KochmehlI 2 Pfd. 27 Pf ., Kaifermehl2 Psd. 36 Pf.,
Zmetschenmus Pfd. 20 u. 25 Pf., Zwetschenlatwerg 10-Pfd -Eimer
M. 2.20 TateltfalaGil ln 5 -Pf <l . -l4annen 2 Pf. 25 Pf,
Speisesalatöl Schopp. 35 u. 40 Pf., Ansetzschnaps Ltr. 70 u. 80 Pf.»
Einmachzucker per Pfd. 20 u. 22 Pf. offeriert 261k

^tt8tndtcou8um, 31
Rramifolc a H Tghn (w° falena- « >-ß-n-r Bahn), «,»>.
KI aUlllold ü » U. nanu Luftkurort in waldreicher Eebitgs«
landschast. Zur .Stärkung der Gesundheit finden Damenu. Herren freuad»
liche Ausnahme im Erholungsheim Schweizerhan ». Komfort. ein<
gerichtete Zimmer. Bad im Hause. Karten. Aus Wunsch Prospekle-
1504 Frünl . M . n . E . Kugel . J

TW

6 Biücherstrasse 6.
Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal

Besonders schöne Gartenwirtschaft.
Germania - Bier.

Zum fleiasigen Besuche ladet höfl. eia Carl Trost*
NB t Täglich Konzert ; bis 11 Uhr Abends. J

WWrWWrW
Im Aufträge der Erben des verstarb. Fräulein Ra*l>

versteigere ich am
Mittwoch, den 29 . Juni er.,

Vormittags SVz Uhr beginnend, in der Wohnung»
«dolfstratze 9 , Part .,

den Nachlaß , bestehend in:
1 Vertikow, 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 2 Plüsch'
sessel, 10 Stühlen, 1 ov. und 1 viereckiger Tisch-
4 Kleiderschränkcn, 1 pol. Kommode, 1 pol. WasaM
kommode, 1 Diwan, 1 Nachttisch, 1 Sp>°ö^
1 Trumeauxspiegel, 1 Petr.-Lampe, 1 Blumentisch- 4
1 Küchcnschrauk, 1 Anrichtschrank, 2 Küchentische, &,D*
Küchen- und Kochgeschirru. A. m.,

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

uiiuinuu '; ltäf 4. | 444 4 4k M W t ^ ^ mS5SI wilb.«I»tz Rachs.,
eine Reihe Perlen. Imitation.

Abzugeben gegen Belohnung
Hotel Kaiserhof 149. 2645
FfS.arlemvahrsagerin Fr. Rata-

jczak wohn» 1923
Platterstraße 24^ 3.

Aug , kühn , -
Anctionator und Taxator . — Adolfstraß ^ ,

Uebernabme von Auktionen und Taxationen um»
größter Kulanz. 262*



Erscheint täglich. Telephon Nr. syy.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmi ! Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritinsstraste 8,

Rr. 149. Mittwoch, den 29. Juni 1904. 19. Jahrgang

Bekarmtmachmr̂.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I. Juli l. I .,
nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein
geladen.

Tagesordnung:
1. Vorschläge des Magistrats betreffend die Verwertung

des Deru'schen Terrains. Ber. F. u. B.-A
2. Nachforderung von 22400 M. zu den Kosten des

neuen - eichenhauscs und Laboratoriums des städtischen
Krankenbauses. Ber. B.-A.

3. Errichtung einer Bedürfnis-Anstalt an der Platter-
straize. Kosten 1800 M. Ber. B.-A

4. Baudispens des Hotelbesitzers Ehr. Beckel für ein
Grundituck an der Bierstadterstraße. Ber B.-A.

Ein Gesuch desselben um käufliche Ueberlassung einer
stadtnchen Grundfläche zwischen der Bierstadter- und Hilda-Itraye. Ber. B. A.

6. Vorlage des Planes über die Ausgestaltung des
des vor der Gabelung der Aar- und Lahnstraße. Ber.

7. Erlaß von Umsatzsteuer. Ber. F.-A.
8. Bewilligung von Reliktengeld. Ber. F.-A.
9. Neuwahl eines Armenpflegers für das 10. Quartier

des1. Armenbezirks.
10. Ankauf der Besitzung Webergasse 44.

Fe»r/w' 2»n Ausrüstungsgegenständen für die
... Jf . Errichtung einer Schuldienerstelle für die gcwerb-
liche Fortbildungsschule.

13. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung des Architekten Koch als technischer
»lltlient am Altertums-Museum.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Kontrollvorschriften
„der  Landes -Versicherungsanistalt Hessen-iNassair.

I „ Omäß tz 161  des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
für den Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar

Waffen*Um ver Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
f' § 1.

§ 161 Ws . 2 des Jnvalidenversicherrmgsgssetzes sind di:
Ärdeitĝ r verpflichtet, dem Kontrollbeamten der Landes-Wer-

Mxnungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen be»
Wüftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter und

n  die Dauer deuBeschästignng Auskunft zu ertheilen, demselben
■pty  dieienigen Bücher oder Listen, aus welchen jene Tatsachen

Mvorgchen, sowie die in ihrer Gewahrsam: befindlichen Quil-
owgsrarten während der Betriebszeit an Ort und Stelle vor-Megen.

Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit-
wiern eine Quittungskartenrevision vorher in ortsüblicher

I-Mb bekannt gemacht ist, am Revisionstage während der üb-
"Osiriebs- öder Geschäftszeit entweder selbst ata Sitze seines

; (in den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung eines
. in seiner Wohnnng sich anwesend und die Quittungskar-

Ms  öei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß stehender Per-
etwa sonst von ihm verwahrte Ouittungskarten zur

tm* • zu halten, oder dafür zu sorgen, daß eine erwach-
' E den Arbeits - und Lvhnverhältnissm der Versicherten ver.

dieq te  j^ ^ on für ihn die Quittungskarten bereit hält. Ist ihm
möglich, so hat der Arbeitgeber die Quittungskarten

e>t« lS am Revisionstage selbst bis zu bestimmter Stunde bei
8 ^? 0on dem Vorstarid der Landes-Versicherungsanstalt zu bc-
MMenden Stelle — ans Verlangen gegen Empfangsbefcheini-

Mr Einsicht des KontrollbeaMten niederzulegen.
^ gleiche Verpflichtung liegt den Arbeitgebern ob, welche

^ Stunden vor der festgesetzten Revision besondere
^ kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision

ju %”i1en die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen
tq ^ lltungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflich»
bvoten dam Arbeitgeber oder der von demselben beauf-
MAst ' Person so rechtzeitig auszXsiändigen, daß sie am Revi-

vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt
^ können.

bvŝ nungspflichtige Hamsgewerbetreibende gelten im
diesem Vorschrift als Arbeitgeber.

h^ Evsicherte, welche alm Revisionstage beschäftigungslos sind,
läfo-v die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
WsNachricht  bekannt gewacht ist, gleichfalls ihre Ouit-
«ĝ '̂ ten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in 8 1 bezeich-

in Bereitschaft zu halten.
§ 3-

und Versicherte, welche den in ZN1 und 2 gege-
-vift«n nicht nachgekommen sind, oderHbei denen die

uhrrmg der Kontrolle in der Wohnung bezw. ans der Be-

triebsstätte sonst nicht möglich war , haben auMerlangen deMon-
trollbeaimtlm diesem unter Vorlegung der QuistnngÄarten , Anf-
rechnungsbescheinigungen, Listen, Bücher, Aufzeichnungen nsw.
entweder schriftlich, oder, falls hierdurch nach dem Ermessen des
Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu erzielen
ist, mündlich —- und zwar persönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter — an dem von dem KontrollbeaMten zu bestimmenden,
innerhalb der .Gemeinde des Wohnortes oder Betriebssitzes be-
legenen Orte die in § 1 Abs. 1 erwähnten Auskünfte zu er¬teilten.

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevision , deren
Kasten unter der Voraussetzung des § 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auferlegt werden können, wird hierdurch nicht be¬
rührt.

8 4.
iVersicherungspslichtige Privat -Lehrer und -Lehrerinnen je¬

der Art , deren Evwerbsthätigkeit im Stundengeben für wechselnde
Auftraggeber besteht, . sowie andere Versicherte, welche, ohne im
dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimmten
Arbeitgeber zu stehen, an wechselnden Arbeitsstellen thätig sind
iLohnkcllner, Hausschlächter, Wäscherinnen , Schneiderinnen
usw.j sind, insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar¬
kenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver-
hältnisse keine genügende Auskunft geben können, auf Anordnung
des Vorstandes der Landes-Verficherungsanftalt verpflichtet,
Aufzeichnungen lJahres -Ävtizbücher , Kalender ) zu führen, aus
welchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht, ob und bei wem sie
in jeder Woche beschäftigt gewiesen sind. Die Anordnung des Vor¬
standes ist widerruflich.

Die Notizbücher uslw. sind am Beschaftigungtzort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor-
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufm-
bewahren.

Der Aufzeichnung bedarf es nicht, solange für jede Kalendrr-
woche eine Beiträgsteistung nachgewiesen werden kann.

8 5.
Arbeitgeber , welche wegen Nicht- oder nicht rechtzeiger Ber-

Wendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes-Ver-
stcherungsanftalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind,
haben, falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen, aut
Verlangen des Vorstandes der Landes - Versicherungsanstalt
über dre von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu füh-
reu, aus denen die Beschästigungszeiten sowie die gezahlten Löhne
und Gehälter hervorgchen müssen.

8 6.
Arbeitgeber und Versicherte, welche den vorstehenden Be-

stimmuiigen nicht nachkoumien, können gemäß § 161 Absatz 3 des
Jnvalidenverficherungsgesetzes von dejm Vorstande der Landes-
Versicherungsanstalt zur Erfüllung dersÄben durch Geldstrafen
bis zum Betrage von je 150 JC  angehalten werden.

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der LaMes - Ver,
stcherungsanftalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen zwei Wochen nach der Zustellung der
Strafverfügung bei dem Reichs-Versicherungsamt , Abtheilung
für Invalidenversicherung , zu Berlin einzulegen, dessen Ent¬
scheidung eiidgültig ist.

. § 7.
Arbeitgeber sind befugt, die ihnen in diesen Kontrollvorschris-

ten auferlegten Verpflichtungen ans bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mttheilung
des Namens und des iWohnortes des bevollmächtigten Betriebs¬
leiters an den Vorstand der Landes - Versicherungsanstalt die aiff
Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur über
den Betriebsleiter verhängt werden können.

8 8.
DiFe Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in Kraft.
Cassel, den 1. Dezember 1903. 2619

Der Vorstand der Landes-Versicherungsanstalt Heffen̂Nassau:
Freiherr  Riedcsel,  Landeshauptmann

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht
Wiesbaden , 25. Juni 1904.

Der Magistrat,
Mbtheilung für Versicherungssachen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 325,00 Ifb. m

Zementrohrkanal des Profites « 0/40 cm in der
oberen Dotzheimerstrafie vom bestehenden Kanalendc
aufwärts, einschl. der zugehörigen Spezialbauten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung vder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den v . Jnli 1904,
Vormittags 11  Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
2iur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904. 2649

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Ter Magistrat.

In Vertr. Körner.
Beschluss

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemcinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs-
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumelden:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs-
bezirk belegenen Grundstücke, sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Alilegungs-Verfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschränkung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so-
wie auf derartige VcrfügungSbejchränkungcn, es sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10  der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken, fofern sie auf Grund eine-

. bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg¬
ungsbeschränkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des-
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Vcrfügungsbeschrünkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rcchtsnachteil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs¬
pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,

gez. H a u b.
Ausgefertigt

grz. Schott,
als Gerichtsschreiber  Kvnigl. Amtsgerichts, Abt. 1.

Bekanntmachung. —— — — —
Aus städtischen Fonds können« 50,000 Mark in

mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4°^ Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2063

__ __ __ Der Magistrat

jSitfsauflcfvrc für Skajjmfjau
äu möglichst sofortigem Eintritt gegen ein Monatsgehalt von
120  Alark und vierwöchentliche Kündigung gesucht.

Bewerber, welche reiche Erfahrung im Straßenbau¬
wesen besitzen, wollen ihre Gesuche unter Beifüguqg von
Lebenslauf und Zeugnisabschriften bis zum 10. Juli d. IS.
an das Stadtbauaml, Abteilung für Straßenbau, ein-
reichen. .

Militäranwärter erhalten bei gleicher Befähiauna den
Vorzug. «540

Wiesbaden, den 24. Juni 1904.
_ __ __ Stadtbanamt.
«I u§ unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
0 Uhr entgegengenominen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

~ Ünentgeltliche — — —
Sprechümde fiit untaittdlt fnapnkranlK.

Im stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung de«
AuSwurfs rc.). $$4

Wiesbaden, bttt 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus BertvaltuuL.
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Erem den-Yerzeichniss
vom 28 . Juni 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr. Abend,
Parkstrasse 30.

von Trachtenberg m Fr Tiflis
Kasttchkstcheff Tiflis
yonKaplun Petersburg

A e g i r, Thelemannstrasse S.
"Goedecke m Fr Bad Ems

BayerischerHof,
DelaspSestrasse 4.

Diebes Kassel
'Waltemate Bremen
Hagedorn Bremen
»Jung m. Fr Koblenz
Bobrmann Friedrich , tha

Bellevue,  Wilkelmstr . 26.
Peet m Fr, Newyork

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Pribbernow Ueekermünde
Volk , Fr Stuttgart
Buhland Fr Trebur
Schultheiss , Erlangen
Doevenich 2 Damen , Plaidt
Hollstein m Fr/ Bielefeld

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schmidts Köln
von Osterroth Fr Kiel
von Weber -Bosenkranz Frl

Kiel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bartolfy m. Fr., Budapest
Linke Fr, Frankfurt
Quedenfeld Königsberg
Haminig Berlin
Ebeling Dardeaheim
Comel Kfm Moskau
Korczora Gleiwitz
Nordheimer Gleiwitz

ZweiBScke,  HlLiuergaase 12.
Steinbrück Friemar

Braubach,  Dambachthal 6.
Knorr m Fr / Berlin
Palm Frl Berlin

Hotel Buchmann,
Saälgasse 34.

Theis Kfm Kaiserslautern
Dilzner m tF,  Leipzig
Alschbach m Fr Heiligenwald

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
»Michaelis Fr . Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Messen . Kfm . Köln
Schädel,’ Bent Düsseldorf
Linden m Fr . Unna
Tugendreich . Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hot el,
Bheinstrasse 17.

Kaltenbronn Mülheim
• Ehlis , Kfm Solingen

Lauter jung Kfm Solingen
England Biebrich
Kuntzsch Kfm . Dresden
Kühn . Frankfurt
Becker . Fr m Farn, Hamburg
Gehler Kfm . Mülheim
Bupprecht Kfm Kannstatt
Werner Nürnberg
Landau . Fabrikant Leipzig
Ahrens Fr. Leipzig
Stargardt , Kfm . Berlin
Buben Ing . Bielefeld
Wittmann m Fr. Koburg
Demond Kfm Boskoop
Ehlber Kfm . Wardningen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Morgenstern Kfm. Nürnberg
Glaser Kfm Bordeaux
Marski Belgrad
Croner Berlin
Linde Berlin
Nordberg Helsingfors

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kling Kfm . Kostheim
Söhngen m ’Fr Krefeld
Kutschern Kfm , Lehnitz
Kling . Wieseck
Muhl 2 Frl. Giessen
Stern . Frl . Giessen

! Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Seilheim Frankfurt
Pursch 2 Hrn , Landshut
Koeppki Kfm . Dollstein

Hotel Fuhr,
Friedrich Fr Einsiedeln
Mündel Frl. Java
Kitter m Fr Dresden
Walter in Fr, Dortmund

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kössler Kfm . Berlin
Spiegel Kfm Berlin
Waeles Bent Godesberg
Suels . Hildesheim
Strauss , Kfm Elberfeld
Franz m Fr Öffenbach
Weiler Kfm Köln
Schäfer . Eibingen
Muhlfelder Kfm Offenbach
Fleck , Kfm Berlin
Rohfig m Tocht . Hannover
Haak m Fr. Godesberg

Feldhusen m Fam Essen
Schlemmer Kfm Grossem
Nussbaum Kfm , Berlin
Hluth. Kfm,. Köln
Schmidt Frankfurt
Ward Fr . Berlin
Eppinghausen , Kfm Elberfeld
Klang . Kfm . Elberfeld
Franz Kfm Leipzig
Kniewell Kfm Hamburg
Bloch. Kfm . Berlin
Hackenberg Kfm, Elberfeld
Serbser Kfm . Hohenstein
Dassel . Barmen
Frey Kfm . Freiburg
Silbermann Kfm Berlin
Lewysohn , Kfm . Berlin
Grimm Kfm . Berlin
Wolff Kfm .’ Köln
Schindler Kfm Mannheim
Schippers Kfm . Botterdam
Class, Kfm Worms
Naquet Bankier Hasselt
Stelling . Hasselt
Masis . Kfm . Hasselt
Joly m Fr, Hasselt
Bichard Kfm . Ladenburg
Meyer . Kfm Berlin
Strauss Kfm Frankfurt
Kuhn Kfm , itöln
Scheidt Kfm . Berlin
Keller Kfm . Nürnberg
Theyssen Kim . M-Gladbu h
Woltereck Kfm Hannover
Wolff m Fr, Thorn
Siegel Kfm . Osthofen
Junker Kfm . Elberfeld
Godlekowsky Kfm. Gelsenkir¬chen
Drummer Kfm . Berlin
Schnack, Essen
offmann Kfm . Hannover
Silbermann m Fr Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Stordefeld Brüssel
Pihet m Fr. Brüssel

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Preller . Ing , Biesa

Happel,  Schillerplatz 4.
Niedling Kfm . Nürnberg
Schimmel Kfm m Fr Hamburg
Finger Fr m Tocht , Hamburg
Koos. Kfm m Sohn. Basel
Winter Kfm Aachen
Heller Kfm Ludwigshafen
Hinkel m Ff , Posen
Luft . Kfm . Karlsruhe
Komy m ]?’r Ludwigshafen
Berna Burgsteinfurt
Schild Fr Magdeburg
Bingeis Kfm. Kassel
Mientimp m Fr, Bocholt
Jacobs m Sohn Dresden
Frank Kfm . Dresden
Lehmann m J?r Berlin
Miller Kfm . Dresden
Huber Kfm Berlin

Hotel  H o h e n z o 11  e r n,
Paulinenstrasse 10.

Weil Fr Stuttgart
Koenig Charkow
Bagel Mülheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

van der Burch Kfm Rotterdam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Hess , Kfm Köln
Weinberg . Lublin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Bochawski . Fr Kfm . Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Aschinger Berlin
Hooft m Tocht . Arnheim
Loftus m Kind Liverpool
Schumann Kolberg
Winter , Fr Königsberg
van der Korps m Fr., Bott ; r

dam

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Wendlandt . Kassel
Pfennigwerxh Fr Bent . Dresden
Kaltwasser Fr. Hof Gnadenthal
Eckert m Fr, Kl Wintersheim
Kurz Immeldorf
Balzer Fr . Frankfurt
Marx Lothringen

Kranz,  Langgasse 50.
Weygandt Frl . Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Heid , Kfm . Schweinfurt
Zimmermann Kfm Freiburg

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Mantheim Kfm Mainz
Wolff . Kfm . Köln
Moses Fr, Lessen
Ittmann Glogau
Neustadt Berlin
Samuel m Fr. Hagenau

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Borrniam Wilhelmshaven

Berkel . Fr, Weimar
Bauer .’ Fr . Brüssel
Leutloff Et  Marieadorf

Hehler,  Mühlgasse 3.
Neizel Zahlmeister Kolbe g
Gosslich Gnesen
Gaertig Hagenau
Groschwitz Leipzig
Müller Leipzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hochhamer m Fr Hagen
Ebeling , Euskirchen
Mabbriech Venlo
Bachmann Kfm Koblenz
Moser Kfm Koblenz
Berger Kfm Berlin
Fabian Berlin
Ettlinger Karlsruhe
Haas Kfm . Berlin
Hilbard Newyork
Zobel Stuttgart
Ehmann m Fr, Stuttgart
Marx . Kfm . Nürnberg
Breusing m ’Fr Osnabrück
Wolters . Frl, Venlo
Goossens Frl Venlo
Mabboieeh Venlo
Bingel . Kfm . Koblenz
Günzler, Bordeaux
Middelbeek Utrecht
Knottelbelt 2 Frl . Utrecht
Sacki Frl . Kreuznach
Prinz von Batibor . Reg-Präsi-

dent . Aurich
Heiden -Heimer , London
Mulier . Holland
von Oeyen Venlo

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Wossidler Kfm Petersburg
Schuylemann Frl Almelo
Bennerts Frl , Lefiuwarden
von Lossberg Frl Kassel
Koegel . Offizier Oldenburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Guwe Bent New -York
Tschögl Kfm . Ungarn
von Golubeff Petersburg
Powers ; Newyork
Abresch Neustadt
Treutier Neustadt
Meyer in Fr. New -York
Schwarzkopf ’ Hongkong
Niemeyer Essen
von Eppingherren Langenfeld
Baiser m Fr. Brüssel
BaljBeir Brüssel
Koch m Fr Orteisberg
Hem mann m Fr, Meiningen
Felix m Fr. Florenz
Dewison Frl Bent London
Jongs London
Lautz m Fr Buffalo
Hill Frl. Bath
Edwards ’ Frl, Bath
Kümpers m Fam . Bheine

National.  Taunusstrasse 21.
Bennet . Fr . St Leonards
Seuffert Fr . Johannesberg
Sjügreen m’Fr, Stockholm
Dunsford Exess
Perietziaun Er m Tocht Buka¬

rest
Croff Frl . Shersay
Nixen Frl Pretoria
de Tuellwille Frl , Shersay

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Sreglin Hoeheim
Hancele Hochheim
Bilger Hochheim
Kreh Hoehheim
Connert . Hochheim
Haag Hochheim
Schmürker Hochheim
Schwind . Hoehheim
Haakh Hochheim
Operanee Hochheim
Dimitrius , Hoehheim
Schuster Hochheim
Hermes . Hochheim
Mesch Hochheim
Abele Hoehheim
Pfuderle Hochheim
Hitz Hochheim
Jonson Hochheim
Stoffel Hochheim
Wasilie . Hochheim
Schneck Hochheim
Bolz . Hochheim
Gros husch Hochheim
Haffort m Fr. Haag
von Bargen kW,  Berlin
Anut , Kfm . »Solingen
Kestner m Kr. Nauheim
Bodenstab Hannover
Bvsterveld ' in Fr ., Utrecht
Zantmann Utrecht
de Marchand Utrecht
Völker Kfm .,Dresden
Schiller . Fr . Breslau
Johae m. Fr. M-Gladbaeh
Berner m Fr!. Düsseldorf
Steinhoff m Fr. Liesborn
Busbiid m. Fr., feonn
Klasberg m Fr.. Beckum
Klasherg Darmstadt
Mayer Alzey
Valentin Köln
Bicholt m Schw.. Düsseldorf
Schmenger Frankfurt
Born . Frankfurt
Schumacher , Grünstadt
Seelenberger . Grünstadt
Samek Kfm .’ Wien

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elbabethenstrasse 1.
von der Osten , Frl . Nordhorn
Huband Dublin
Newin Rom
Langwerth von Simmera m Fr.

u. Gesellseh . Eltville
Gärtner . Pfarrer London

II otelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—80.

Lange Frl . Petersburg
von Bezvog Petersburg
Werner -Roger m. Er.. Höxter

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9. .

Sutter . Kfm , Kamerun
Thienemann Frl . Weimar
Thienemanli Fr. Weimar
Schütz Kfm .. Efamburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Spindler m. Fr. Metz
Bahmdorf London

Zur neuen Post,
Beifort m Fr., Köln
Sulinger Kfm . Frankfurt
Müller m Fr. Lauscha

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Böhm. Kfm Frankfurt
Lambertz Kfm , Münster
Bentheim . Fr.. Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Reichert m. Fr Dörsdorf
Isle Kfm . Finksuhof
Stery . St Goarshausen
Mory, Kfm . Zürich
Flach Homburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kalckhoff Hildesheim
Graf v. Bernsdorff Heidelberg
Philipps Kfm . Hanau
Wolff Berlin’
Paetel . Berlin
Wolf m Toeht ., Grunewald

Beiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Semmler Lehrer Tübingen
Neda . Nürnberg
Schuon Herrenalb
Sehuon Lehrer Herrenalb
Gilbert Sumatra
Hack , Nürnberg
Doss . Kfm .. Berlin
Pitzmann Fr m Tocht . Berlin
Kazuns Fr Berlin
Schibbge Kopenhagen
Müller , Erfurt
Stamm m. Fam . Hannover
Moroy m. Fr. Belgien
Mohrm^nn Fr m Tocht . Hanno¬

ver
Hoff mann Kfm . Kiel
Grone m. Fr ., Utrecht
Ortmann m Fr Langenberg
Jaffee . Kfm . Berlin
Blomberg m Fr. Langenberg
Heinen Kfm . m Fr Langenberg
Braunschweig m Fr, Lungen-

berg
Kehrmann m Fr . Langenberg
Zehts . Kiel
Büsenbach m. Fr Opladen
Hartmann m Fr. Altdam
Sörensen Kopenhagen
Noak Berlin

Rheinhotel,
Bheinstrasse 16.

Oppenheimer, Köln
Rüter Kfm . Mülheim
Weingarten Köln
Cahier Mülheim
Wirtz . Kfm . Mülheim
Wirtz Mülheim
Koll , Mülheim ff
Sauerhaus Kfm Mülheim
Jaeelc Frankreich
Hanzel m Fr. Netzschka
Gallas , Amsterdam
Trope Köln
Grabert . Brüssel
von Görtz Schlidz
Bahr Friedenau
Zosch m. Fr., Adekerk
Hoswell Hüll
Thieknery . Hüll
Böhler Wien
Vescoe Fr. England
Brounlie m. Fr. England
Shanks Frl , England
Waring m Fr. England
Me. Eifatrick England
G'harlambous England
Grimm Frl .. Flensburg
Lassan Frl Flensburg
Schuh Köln
Gorgeis Kfm ., Sofia
Suhhorst m. Fr Berlin
Hayward Frl England
Hutchinson Frl . England

Hotel zum Bheinsteia,
Taunusstrasse 43.

Holienbrichter erteil i W

Hotel Eies,  Kranzplatz.
Meyer -Levi m. Fr. Hagenau

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

van der Bergen Amsterdam
Kellermann Fr in. Tocht . erne
Seibert , Kfm . München

i . ö in e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3,

Friteoh . Frl Strawburg
Braumänn ifcfm. Köln
Naegele Hochdorf
Weile Kfm .. Berlin
Badbruch m. Fr, Leipzig

Kose,  Kranzplatz 7, S u. S.
Koopmaaa Kfm Boston
Raban m. Fr. LoadOB
Campbell Brighton
Zirjans Kfm Frankfurt
Paynter m Söhne . Chelmsford
Baermann Fr , u.’ Frl, Chelms-

ford

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Bitter Fr m Bed Hof
Blob Frl Glauchau

Jürgens . Frl ., Magdeburg ~
Mähring’ Frl . Mammendorf ™
Beidansshnu» Tr  Konsul jr.i

singfon ' '''
Klemmert . Fr . Würzburg
Thein Frl ., Braunsehweig
Legier Fr. Copitz
Legier Frl Copitz
Külbel Koburg
Cos«, Landwehrehs gen
Seidensehnur Helsin - f •
Möhring . Mammendorf

1 i. t • 1 R o y a I,
Sonneubergerstrasse 26.

Bernhard . Heiligenstadt

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Haupt Hannover

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abo n.n ement

Samstag , den ä . Juli 1904 , ab 4 Uhr Narfun .,
nur bei geeigneter Witterung : '

Grosses Gartenfest,
Hehrere Musikkoxps.

UALLOV - FASIKT 1i des Aöronauttn Kapitän Le Maire mit seinem
Biesen - Ballon „Neptun“ (1000 Kubikmeter),-

Anmeldungen von Paunagleren befördert die Tag « ,
k a s s e, (Preis nach Vereinbarung .)

Auffahrt  des Ballons ca . 5 ljs Uhr.
4 U. 8 (Jlir : Konzerte des

Einöds &ofitr-Ofchestara.
40 erstklassige Musiker.

Dirigent : Herr Julias EinSdshofer.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT.
Illumination de » Kurparks.

GROSSES FEUERWERK
(Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz , Wiesbaden)

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Ulntrittgpreis : 1 1k.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine roths Fahne  am Kurhaus » zeigt an, dasä das Garten¬fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung, . ; |
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfart 10,57 , Curve-Mainz

11,50, Mainz 12,45 , Rheingau 11,58 , Schwalbach 11.00,

Sorsnenberg.
Bekautttmachung.

Die Steigerer der Grasnutzungen aus den Feldweg»:
werden aufgefordert, das Gras binnen8 Tagen abzumäh.-n,
widrigenfalls dies auf Kosten der Säumigen diesseits ar-
geordnet werden wird. 2475

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Von Montag, den4. Juli ist der Heuweg und der

Krummbornweg bis auf weiteres wegenauszuführender Wege
arbeiten geschlossen.

Dies wird den Interessenten wegen der Holzabfuhr
und d« Heueinerntung ausdrücklich bekannt gegeben- - 'im

S «nnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister

2435 Schmidt.
Demnächst beginne ich einen

lassage-Cursus
(gründl. Ausbildung von Herren und Domen in Massage. Wasser-
anwendnngen re. zwecks berufl . oder Nebenberuf ! Ausübung der¬
selben als ärztl. geprüfte Masseure rc ) Näheres Moritsestr . */)
10— 11 und 4 —5 Uhr. Beschränkte Teilnehmcrzahl. AnmeldM
spätestens bis zum 4 . Juli.

vr . vrsd . Krch . Sohmidt

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete » Nnhezimmer ». — Slühlichr
und blaues Licht . .

Aerztlich empfohlen gegen: «Licht, Nhenmatismur, Sd) 18”'
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligsns stark « KoBhIrunMn - Quell* im Hause
Thermalbäder » 60 Pf, ^ im Xdonnemeni billiger.

BadhauS zum güldene » Rost , Goldgafse ?>
3226 Iknxo kipkr.

Unterricht für Damen und Herren-
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins,, doppelte, u. 818 , ([lt

Lorrcspondciiz. Kaufmän. lliechncn(Pro ;.- Zinsen- u, Coitto-^ ^ .̂
ßiechnen. Wcchsellchre. kkomorfünde. Stenographie. Maschfuen Al- ^
«rundlich- Ausbildung. Nascher und sicherer Lrsolg.
Abend » nrfe

Tag«»'

NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter
der Stcner -Eelhsteinschätzung, werden discret ausgeführt. ^
» » Inr . Lvloliew , Kaufmann , längs. Fachlebr. a grüß-

Luisenplay la , Parterre u. 11. St.
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Reichsbank-Girooonto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz*

jährige Kündigung zu 3y, % verzinslich ;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2°/0 verzinslich.

■■ . —" - '■' <
Mitgliedern de . Verein , werden:

Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel
und Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

W eelisel - Incasso , An - und Verkauf von
VPerthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Wate, unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Qe . chäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 254

Bahnholz. Restaurant und Caft.
Schönster Ausflugsort am

Platte.
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fnssböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

- / Bauschrelnerei.
<̂ > / Specialitäten:

#/ £ immertüren
^ / Türfutter, Tll bekleidungen,

ctzf/ Haustüren, Treppen.
.jg /Vertreter:  ehr, Hebinger.

Anzündeho fz/Mk.
Cen'ner
2.20.

Bureau u. Laden : Bahnhofs tr . 4.
Bestellungen werd . auch entgegengenommen
aureil Ludwig Becker , Papierhandl .,

Or. Burgstmssf? 11. 14 7

Selbstverfettlgte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen. Kommoden, Venikowt,
Lücke, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627_ Jahnnr. 6.
Älbaiiin,

Mer -WWe - Glanr.
Bestes Mittel zum Glanz»

bügeln 1290
Adalbert biLrtner,

13 Marltslraste 13.

Nadikalin,
bester Massenfliegentod ohne Tier¬

quälerei!
Verkauf in Droguenhandlungen

und Apothekeni» Wiesbaden bei:
Apoth. C. ortzehl, A. Berling,
Apoth. Haaseukamp, Ed. Brecher
und Willy Graese. 1-555
^trohsäcke v. 5 i )i£. an in
^ allen Iröhe » vorrälbig.
Telef. 2823. Fliilipp Lantli,

jetzt Bismarckring33. 1878
werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu viuigei, Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geichlunipt. Näheres
Niichelsberq t,  Korbl. 9363

SikDdkckkli

ttSWös-'LÜÄn
für das Baugewerbeetc.
„3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr,MaxanerS.Sohn.Wiesbaden
Pä Zguft *i«ae.

LRc
wy

Königlicher Hofspaditcur
ettenmayer»

Biireau : Rheinstr. Nr. 12.

jjj Telephone : Nr. 12. Nr.2376. jjjj
u| (Verpa 'ikunnsabtheilun g Ü
M “ »
y Fracht- und Eilgüter.) M
H übernimmt : y
y Einzelsendungen : y
y Porzellan, Glas, Haus- y
st rath, Bilder. Spiegel, st
st Figuren.Lüsires,Kunst- st
h] sac ken, Klaviere, st

Instrumente, Fahrräder, st
g lebende Thiere etc. ü
izu verpacken, d"'^
Hversenden und
st versichern

ZUH
ZUA

g?gen
HJTransportgefahr.9
§

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

jjjl Fahrräder . 2166

U
K
i[Mi
y&L

beu 600 Gramm zu 45 Pfg
600 Gramm fei «stell

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket Zu haben in
allen besseren Colonial-
waren -, Delikatessen - und
Drogen -Ocschäftcn . 1946

Grl;

Spezial-Seifapcliiift» Geieplwitskiinfe.
Eine grosse Sendung französischer Seide,

nur Noureaut ŝ, prachtvolle Qualitäten , ist wieder eingetroffen.
Ich offeriere:

Viele 1000 Meter Foulards von 1 Mk. an.
» » » Seiden -Voile , prima Qualität, h 8 . 25 Mk.
ny > i> schwarze und bunte Damassäs für Gesellschaftskleider zu überraschend billigenPreisen.
» v » Taffetas , prachtvolle Qualitäten , zu überraschend billigen Preisen.
• „ „ schwarze und weisse Chiffons von 50 Pfg an.

Einen grossen Posten Grenadine und gestickte Chiffons zu überraschend billigen Preisen.
Einen grossen Posten Crepe de Chine von 2 .50 an.

Einen grossen Posten Bohseide von 1 .20 an.
Abgepasste Tüll - nnd Chiffonkleider unter der Hälfte des früheren Preises.

Schneiderinnen gewähre extra Rabatt . '"MrE 2835

Langgasse 31.
Emil Siiss,

WIESBADEN. Langgasse 31.

' ' % ' ' ' ' y ■ 4i’-v' ■'* i 'vi;

19. Jahrg»«,.

Meiper ’s Kaffee-Mischungen

empfiehlt 758

J . C . Keiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Bestes Antiseptikum

für
Mond und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechen!
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

613/90

Fchikil-NttlkihsiM. jj
lledernahme von Saal -, Marten - nnd sonstige«

grossen Dekorat onrn.
Aufstellung von Zelten bei Festlichkeiten.
JLewaiul , Zchlvalbiichkr-r. 25, r.2025

II
uu

vST
o

tar#» 2 Mk.

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 2 « „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesenden.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgefchmack 50 Pf.

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gefundheitsgetränkaus Aep-
fcln, Malz und Hopfen. 00 Pf.

Bil ,̂ giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgctränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von
Carl hoetsch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5
■iwmm  Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet.

Neue Matjes Heringe 10 W
Neue Italiener Kartoffeln 6 T
Magnum bouum, Kumpf 20 0
Erstes Frankfurter Konsumhai15

Inhaber Adam Schneider , *9
Wellritzstr 30 _Nerostra ^ -'

II

m. Gl. H

\ Di- &
Flaich-

I mit
(' /.»
Liter)

Z
2.mit

GlaS.
Dir **

Flasch-
<<

-Lltrr st- flca. 0̂
GlaS rei¬♦-*

ch-nd.

Klein-
Bruch-
Heek
Auf schlag
empfiehlt Hornung &

Eier
Co.

per Stück 4 Pfg.
„ 3 u. 4 Pfg- rtP fe,

p. St . 2 Pfg ., 7 St. pfg.
per Schoppen 30 «• * zzA

Häfuergasse 3.

Junge dänische Dogge,
gelb, Rüde, auf Namen „Lord " hörend, cinjäĥgt
Sonntag Bormittag entlaufen , oder entwendet-

Dem Wicderbringer
20 Mark Belohnung . .

Näh. Boffrmannn , Geschirnneister bei Retten»
Lagerhaus, Waldstraßc.
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